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PH a ium gsgegens tand

P ianungsgesch ich te , Ve ran la ssung  und  E rfo rde rlich ke it1.1

Im  Zuge  de r in den Jah ren 2002 /2003  begonnenen Um se tzung de r P lan inha lte  des re ch tsk rä fti­

g en Bebauungsp lans "W ohngeb ie t Fe rd inand -von -S ch ill-S traß e /F ritz -K rum bach -S traß e " w u rde  

deu tlich , dass d ie b ishe rig en s täd tebau lichen Z ie ls te llu ngen in e in ze lnen Te ilg eb ie ten d ie ses  

Bebauungsp langeb ie te s n ich t m eh r re a lis tis ch s ind . W äh rend in den Te ilg eb ie ten , in denen d ie  

E rrich tung von E in fam ilie nhäuse rn m ög lich w a r, d ie Um se tzung de r Bebauungsp lan inha lte zü ­

g ig begann und vo ran sch ritt, konn ten fü r ande re Te ilg eb ie te au f G rund de r ge tro ffe nen Fes t­

se tzungen ke ine In te re ssen ten fü r en tsp re chende In ve s titio nen und Baum aßnahm en ge funden  

w e rden .

D am it w a r e ine S itua tio n e inge tre ten , d ie e in S tagn ie ren de r u rsp rüng lich beabs ich tig te n En t­

w ick lu ng  fü r e ine  in ne rs täd tis che B rach flä che  zum indes t in Te ilg eb ie ten be fü rch ten lie ß , w as  d ie  

S tad t dazu ve ran la ss te , neue In ha lte fü r d ie w e ite re s täd tebau liche En tw ick lu ng d ie se r Te ilg e ­

b ie te zu en tw icke ln . H inzu kom m t d ie Ta tsache , dass d ie S tad t m it de r N eu fo rm u lie rung de r 

s täd tebau lichen En tw ick lu ngsz ie le fü r Te ilg eb ie te des b ishe rig en Bebauungsp lans g le ich ze itig  

auch in sgesam t d ie b ishe r ge lte nden , seh r de ta illie rte n und um fang re ichen E in ze lfe s tse tzungen  

h in s ich tlich ih re r A k tua litä t und besonde rs h in s ich tlich ih re r E rfo rde rlich ke it (b e züg lich s täd ti­

s ch e r En tw ick lu ngsvo rs te llungen ) übe rp rü fte . Be re its im Vo rfe ld d ie se r neuen P lanung abe r 

auch in de r b ishe rigen Um se tzung de r P lan inha lte is t dabe i deu tlich gew o rden , dass e ine  V ie l­

zah l de r b ishe rig en E in ze lfe s tse tzungen n ich t m eh r e rfo rde rlich is t. Summ a sum m a rum  ha tte  

s ich e ine S itua tio n en tw icke lt, in de r d ie b ishe rigen ("a lte n ") P lanungen n ich t m eh r den s täd te ­

bau lichen En tw ick lu ngsvo rs te llu ngen de r S tad t en tsp ra chen und d ie ve rände rten ("n euen ") 

En tw ick lu ngsvo rs te llu ngen au f G rund de r bes tehenden p lanungs re ch tlichen S itua tio n (F es tse t­

zun gen  des b ishe rig en Bebauungsp lans ) n ich t um gese tz t w e rden konn ten . In so fe rn w a ren neue  

bau le itp la ne rische  S ch ritte e rfo rde rlich , um  d ie anges treb te  kün ftig e  s täd tebau liche En tw ick lu ng  

zu  e rm ög lichen .

D a fü r ha t d ie S tad t g rundsä tz lich zw e i A lte rna tiven . S ie kann fü r d ie se Te ilg eb ie te den bes te ­

henden Bebauungsp lan ände rn ode r da fü r e inen neuen Bebauungsp lan  au fs te lle n .

W äh ren d be i de r Bebauungsp lanände rung de r bes tehende P lan g rundsä tz lich e rha lte n b le ib t 
und nach Absch lu ss des Ände rungsve rfah rens le d ig lich d ie geände rten Te ilin ha lte des P lans  

d ie u rsp rüng lichen Te ilin ha lte e rse tzen (a lle üb rig en n ich t geände rten P lan inha lte b le ib en be ­

s tehen ), e rse tz t e in neue r Bebauungsp lan  vo lls tä nd ig a lle b ishe rigen P lan inha lte des u rsp rüng ­

lichen P lans in ne rha lb  se ine s G e ltungsbe re iches . M it dem  E rlangen se ine r R ech tsk ra ft tr itt de r 

neue  Bebauungsp lan  an  d ie S te lle  des b ishe rigen  Bebauungsp lans .

U n te r Be rücks ich tig ung d ie se r baup lanungs re ch tlichen sow ie s täd tebau lichen , s tad ten tw ick ­

lu ngspo litischen R ahm enbed ingungen und au f G rund de r vo rlie genden E rfah rungen aus dem  

"B ebauungsp lanve rfa h ren II" 1 sah s ich  d ie  S tad t ve ran la ss t, e inen Besch lu ss zu r Au fs te llu ng e i­

ne s (n euen ) Bebauungsp lans  fü r e inen  Te ilb e re ich  des b ishe rig en  P lans zu fa ssen . E rfo rde rlich  

is t das P lanve rfa h ren in sbesonde re , w e il e ine Zu lä ss ig ke it de r anges treb ten neuen s täd tebau li­

chen En tw ick lu ng au f de r G rund lage des § 30 BauG B ("Z u lä ss ig ke it von Vo rhaben im G e l­

tu ngsbe re ich e ines Bebauungsp lans ") n ich t gegeben is t bzw . d ie Um se tzung de r neuen s täd te ­

bau lichen  Z ie lse tzungen au f de r G rund lage b ishe rig en Bau re ch ts n ich t ges iche rt w e rden kann . 

D a rübe r h inaus w a r zum  Ze itpunk t de r E in le itu ng des P lanve rfah rens e rkennba r, dass  w e ite rh in  

Verände rungen in de r vo rhandenen G runds tückss tru k tu r e rfo rde rlich se in w e rden , dass de r ge -

1 Kurzform für früheres Bebauungsplanverfahren "Wohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße/Fritz-Krumbach-Straße 11", westlich 
des Geltungsbereiches
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sam te Be re ich g rundsä tz liche r neue r s täd tebau liche r O rdnungsp rin z ip ie n beda rf und dass  

w echse lse itig e Spannungen  im  G eb ie t und nach außen n ich t ausgesch lo ssen  w e rden können . 

D ie N o tw end ig ke it de r Bew ä ltig ung d ie se r Au fgaben und s täd tebau lichen Kon flik te s te llt e in  

P lanbedü rfn is im  S inne des Baugese tzbuches (B auG B ) da r, das d ie D u rch füh rung d ie ses ö f­

fe n tlich re ch tlichen Bebauungsp lanve rfa h rens  e rfo rde rlich m ach t.

In Anwendung de r M ög lich ke ite n des Baugese tzbuches (B auG B ) w ird d ie se r Bebauungsp lan  

a ls Bebauungsp lan  de r In nenen tw ick lu ng  gem äß  § 13a BauG B  au fges te llt (s ie he P k t. II.4 .2 .2 ).

S .2 Plangehiet

1 .2 .1 R äum liche r G e ltungsbe re ich

D e r rä um liche G e ltungsbe re ich e rs tre ck t s ich von de r F ritz -K rum bach -S traß e in nö rd liche R ich ­

tung und w ird beg renz t du rch d ie Fe rd inand -von -S ch ill-S traße im O sten , d ie R e ite ra lle e im  

W es ten  und du rch  d ie  G renze  des W ohng runds tü ckes  an  de r S traße  de r Jugend  im  N o rden .

D ie G renze  des rä um lichen  G e ltungsbe re iches w ird  du rch E in tragung  in d ie P lanze ichnung  (T e il 

A  des Bebauungsp lans ) fe s tgese tz t. D ie  G röße  des  G e ltungsbe re iches be träg t ca . 4  ha .

i.2 .2 G egenw ärtige  F lä chennu tzung und  Bebauungss tru k tu r

I.2 .2 .1 R ückb lic k

Z um  Ze itpunk t des Besch lu sses  übe r d ie  Au fs te llu ng des Bebauungsp lans im  Jah r 2006  w u rde  

de r übe rw iegende Te il des G e ltungsbe re iches  gew e rb lich  genu tz t und  w ies  du rch G ebäude und  

ausgedehn te Be ton flä chen  e tc . e ine hohe Ü be rbauung ("V e rs iege lung ") au f. Led ig lich de r süd li­

che Be re ich , unm itte lba r ang renzend an d ie F ritz -K rum bach -S traß e , w u rde du rch e ine Vege ta ­

tio ns fläche gep räg t. D ie dam a lig e Bebauungss tru k tu r in ne rha lb des G e ltungsbe re iches w u rde  

du rch  W erks ta tt- und Lage rgebäude bes tim m t.

I.2 .2 .2 G egenw a rt

N achdem  d ie gew e rb lichen N u tzungen in ne rha lb des G e ltungsbe re iches au fgegeben w u rden , 

e rfo lg te in den zu rü ck lie genden Jah ren e in kom p le tte r R ückbau säm tliche r bes tehende r bau li­

che r An lagen . Im  Au ftra g de r S tad t sow ie in enge r Zusamm ena rbe it und Abs tim m ung m it dem  

zus tänd igen Um w e ltam t des Landk re ise s (U n te re Bodenschu tzbehö rde ) w u rden in den Te ile n  

des G e ltungsbe re iches , de ren Böden m it um w e ltg e fäh rdenden S to ffe n be la s te t w a ren , d ie e r­

fo rde rlichen A ltla s tenbese itig ungs - und Bodensan ie rungsa rbe ite n du rchge füh rt. N ach Ab ­

sch lu ss  säm tliche r A rbe ite n en ts tand e ine in ne rs täd tische  F re iflä che , d ie nach den In ha lte n  d ie ­

se s Bebauungsp lans bebau t w e rden so ll. D ie frü he ren k le in te ilig e ren Vege ta tio n s flä chen und  

de r ve re in ze lte Baum bes tand konn ten im  Zuge de r R ückbau - und San ie rungsa rbe ite n n ich t e r­

ha lte n  w e rden , (s ie he  auch P k t. I.2 .6  und I.2 .7 .2 )

l

I.2 .3 B enachba rte  N u tzungen

W es tlich des P langeb ie te s e rs tre cken s ich W ohnbaug runds tü cke , d ie im  Ve rla u f de r zu rü ck lie ­

genden Jah re in Um se tzung de r In ha lte des ge lte nden (b ishe rig en ) Bebauungsp lans und des  

zw ischenze itlich fe s tge se tz ten "B ebauungsp lans II" sch rittw e ise bebau t w o rden s ind . D e r P lan ­

be re ich lie g t in ne rha lb des gew achsenen nö rd lichen In nens tad tbe re iches von S chw ed t/O de r  

und is t Bes tand te il des S tad tte ils "N eue Ze it" . Im N o rden , Süden und O sten sch ließ en s ich  

W ohnbebauungen an . N ö rd lich des P langeb ie te s , en tla ng de r S traß e de r Jugend , s teh t e in 5 - 

geschoss ige s W ohnhaus m it zugehö rig en F re iflä chen .
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1 .2 .4 E igen tum sve rhä ltn isse

D as  gesam te  P langeb ie t be fin de t s ich im  E igen tum  de r S tad t.

1 .2 .5 E rsch ließ ung

A u f G rund de r besonde ren Lage des P langeb ie tes in ne rha lb des gew achsenen S chw ed te r 

S tad tgeb ie te s und in N achba rscha ft bzw . a ls kün ftig e r Bes tand te il e ines neu e rrich te ten und  

dam it auch vo lls tä nd ig neu e rsch lo ssenen W ohngeb ie te s s te llt s ich d ie E rsch ließ ungss itu a tio n  

so da r, dass das P langeb ie t a ls "ä uße rlich " e rsch lo ssen be tra ch te t w e rden kann . D ie " in ne re "  

E rsch ließ ung  so ll au f de r G rund lage  de r P lan inha lte  e rfo lgen .

1 .2 .6 N a tu r und  Landscha ft

(Auszüge aus dem grünordnerischen Fachgutachten zum Bebauungsplan, 2006)

I.2 .6 .1 R ückb lic k

G eo log ie /B öden

D as P langeb ie t w ird du rch d ie e isze itlichen B ild ungen de r Tä le r bes tim m t. D ie vo rkom m en­

den un te rsch ied lich ges tu fte n Sande lie gen au f e inem sand igen U n te rg rund au f. Au f d ie se r 
G rund lage en ts tanden Sandböden , d ie je nach bodenhyd ro log ische r C ha ra k te ris tik (A bs tand  

zum  G rundw asse r) z .B . a ls Sand -B raune rden , Sand -R os te rden o . ä . au ftre ten . S ie s ind a ls e - 

he r tro ckene , näh rs to ffa rm e M ine ra lböden  zu beze ichnen . D as bedeu te t:

- Ve rs icke rndes N iede rsch lag sw asse r w ird au f d ie sen F lä chen kaum du rch den Bodenkö r­

pe r zu rü ckgeha lte n und kann re la tiv ungeh inde rt d ie Ve rs icke rungszone pass ie ren ; e ine  

N e igung  zu r Aus tro cknung  is t gegeben .

- Be i fe h le nde r Vege ta tio n sdecke s ind  d iese  Böden  w inde ro s ion sge fäh rde t.

- D ie N äh rs to ffb in de fäh ig ke it und  dam it d ie  Le is tungsk ra ft fü r das P fla n zenw achs tum  s ind  ehe r 

ge ring .

D e r u rsp rüng liche G rad de r Ü berbauung im P langeb ie t im Jah r 1999 (zum Ze itp unk t de r 

R ech tsk ra ft des  frü he ren Bebauungsp lans ) la g be i 90 % .

2006

E in Be re ich im  N o rden des P langeb ie te s  w u rde be re its in Um se tzung des "B ebauungsp lans I"2  

en ts ie ge lt und s te llte s ich zum  Ze itp unk t des Au fs te llu ngsbesch lu sses  fü r d ie sen Bebauungs ­

p lan (2 006 ) a ls R ohboden fläche (o hne O be rbodendecksch ich t) da r, au f de r s ich sukzess ive e i­

ne  Vege ta tio n ssch ich t b ild e te  (P ion ie rvege ta tio n ). Aus  de r Bes tandsau fnahm e  und B io topka rtie ­

rung des Jah re s 2006 w ird deu tlich , dass zum  Ze itp unk t des Au fs te llu ngsbesch lu sses fü r d ie ­
sen Bebauungsp lan d ie Ü berbauung  des P langeb ie te s im m e r noch ca . 80 %  des G esam tgeb ie ­

te s be trug .

A ltla s ten
N eben de r Ü be rbauung ("V e rs iege lung ") des P langeb ie te s a ls H aup tbe la s tungs fa k to r w u rden  

im R ahm en des frü he ren "B ebauungsp lanve rfa h rens I" zusä tz lich ve rsch iedene Bodenkon ta ­

m ina tionen dokum en tie rt.

D ie na tü rliche Funk tion s fäh igke it des Bodens  w a r im  P langeb ie t besonde rs au f G rund de r g roß ­
flä ch igen vo lls tä nd igen Ü be rbauung und de r Ze rs tö rung de r na tü rlichen Bodensch ich tung seh r 

s ta rk e ingesch ränk t. N u r au f den be re its en ts iege lte n F lä chen konn te d ie se Funk tio ns fäh ig ke it

2 Kurzform für den seit 1999 rechtskräftigen Bebauungsplan "Wohngebiet Ferdinand-von-Schiii-Straße/Fritz-Krumbach-Straße"
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te ilw e ise  w iede r he rges te llt w e rden . N eben den Bodenkon tam ina tio nen konn ten ke ine  w e ite ren  

besonde ren , dokum en ta tion s - bzw . schu tzw ü rd igen  S tando rte ig enscha fte n fe s tge s te llt w e rden .

W asse r

D as P langeb ie t be finde t s ich aus geom o rpho log ische r S ich t im  "U n te ren O derta l" . E s lie g t im  

E in zugsbe re ich des nö rd lichen Landg rabens (E n tfe rnung ca . 500 m  no rdw es tlich ); bes itz t abe r 

se lb s t ke ine obe rfläch igen G ew ässe r. D e r S te llu ngnahm e de r U n te ren Bodenschu tzbehö rde  

vom  04 . Sep tem be r 2009 ( im  R ahm en de r Behö rdenbe te iligung ) is t zu en tnehm en , dass de r 

w asse rgesä ttig te Be re ich be i ca . 4 m b is höchs tens 6 m un te r G e ländeobe rkan te lie g t. D as  

G rundw asse r lie g t in de r R ege l ungespann t vo r und  f lie ß t von N o rdw es t nach Südos t.

A u f den sand igen Böden is t von e ine r hohen G rundw asse rneub ild ungs ra te auszugehen . D as  

P langeb ie t w ird a ls N äh rflä che in de r Ab flu ssb ild ung aus N iede rsch lägen ausgew iesen und  

zäh lt auch pe rspek tiv is ch  m it zu  den w en igen G eb ie ten , in denen m it e ine r pos itiven G rundw as ­

se rb ila n z  ge re chne t w ird .

D ie Funk tio n s fäh igke it des N a tu rhausha lte lem en te s W asse r w a r du rch d ie Ü be rbauung in e r­

heb lichem  M aße e ingesch ränk t. D e r hohen Bedeu tung des G eb ie te s fü r d ie G rundw asse rneu ­

b ild ung , d ie Ab flu ss regu la tio n bzw . d ie na tü rliche W asse rrü ckha ltu ng sow ie fü r d ie T rin kw as­

se rgew innung s teh t e ine hohe Ve rschm u tzungsge fäh rdung be i f lä chenha ft e ind rin genden  

S chads to ffen  gegenübe r.

A r t e n  und  B io tope

D ie Bes tandsau fnahm e bzw . Ü be rp rü fung des A rten - und B io topbes tandes fa nd im  M a i 2006  

s ta tt. D ie K la ss ifika tio n de r B io tope e rfo lg te nach de r Ka rtie rungsan le itu ng fü r d ie B io topka rtie ­

rung in B randenbu rg (s ie he  An lage 1 zu r Beg ründung ).

D as P langeb ie t w a r im  Jah r 2006 zu ru nd 80 P rozen t gew erb lich genu tz t und ve rs iege lt und  

w u rde a ls In dus tr ie flä che ka rtie rt. D ie e in z ig en g röß e ren F re iflä chen m it nennensw e rtem  G e­

hö lzbew uchs be fanden s ich an  de r E cke F ritz -K rum bach -S traß e /F e rd inand -von -S ch ill-S traß e  im  

Süden  des P langeb ie te s (d ie se  bes tand aus  e ine r ra sena rtig en , abe r ru de ra l gep räg ten  Vege ta ­

tion sdecke  un te r e inem  übe rs tänd igen , nu r noch bed ing t v ita le n Pappe lha in ) sow ie  an de r nö rd ­

lichen G e ltungsbe re ich sg renze (e ine  aus Pappe ln und Aho rnen bes tandene Baum hecke , de ren  

K rau tsch ich t du rch S che rra sen und ru de ra le  G räse r- und H ochs tauden  dom in ie rt w u rde ).

W e rtvo lle  ode r geschü tz te  B io tope  w a ren im  P langeb ie t n ich t vo rhanden .

D ie B io tope im  P langeb ie t w a ren s ied lungsgep räg t. D ie na tü rlichen S tando rtbed ingungen la s ­

sen auch be i besse ren Ausgangsbed ingungen ke ine besonde ren Ausb ild ungen se lte ne re r B io ­

to p typen e rw a rten . D ie ungenügenden bzw . fe h le nden nu tzungsbezogenen und fre i  ra um  s tru k ­

tu re lle n H ab ita tvo rausse tzungen des G eb ie te s ve rh inde rn d ie daue rha fte E tab lie rung e ine r a r­

te n re ichen T ie rw e lt. E s w a ren haup tsä ch lich U b iqu is ten (A lle rw e ltsa rte n ) zu e rw a rten , d ie s ich  

an das besonde re M ilie u des s täd tis ch gep räg ten Lebens raum s angepass t ha tte n . D ie Lebens ­

raum e ignung  w a r s ta rk he rabgese tz t.

A rte n  und  A rtenschu tz /T ie re

E s w u rden im  R ahm en de r Bes tandsau fnahm e  ke ine N is t-, B ru t- und Lebenss tä tte n besonde rs  

geschü tz te r A rten , fü r d ie d ie Ve rbo te des § 42 des Bundesna tu rschu tzgese tze s  ge lten , e rm it­

te lt.
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Landscha fts - und  O rtsb ild

D as P langeb ie t lie g t in dem  du rch d ie W ohn funk tion  gep räg ten  S tad tte il "N eue Ze it" . E s is t e in ­

gebe tte t in e in Q uartie r, das du rch G eschossw ohnungsbau  dom in ie rt w ird . In de r unm itte lb a ren  

w es tlichen N achba rscha ft des G e ltungsbe re iches w u rde m it de r E rsch ließ ung und Bebauung  

en tsp rechend de r "B ebauungsp läne I und II" begonnen . E in ige  Abschn itte  s ind be re its  fe rtig  ge ­

s te llt. M it de r sys tem a tischen S traß en raum bep fla n zung und e ine r g liede rnden Fußgänge r- 

du rchw egung w u rde e ine e rkennba re fre ira um ges ta lte ris che G rundo rdnung e rzeug t, d ie ha r­

m on is ie rend au f d ie sons t g runds tü cksbezogen seh r in d iv id ue lle (h e te rogene ) G es ta ltu ng des  

W ohngeb ie te s w irk t.

D as P langeb ie t e rsch ien (2 006 ) m it den b ra ch lie genden F lä chen , den m aroden Lage r- und  

Parkp la tz flächen und den ba ra ckena rtig en G ebäuden a ls s täd tebau lich ungeo rdne te r Be re ich . 

G liede rnde  fre irä um liche E lem en te fe h le n w e itg ehend . D ie vo rhandenen G ehö lzs tru k tu ren m il­

de rte n zw a r den a llg em e in nach te ilig en E ind ru ck , bo ten abe r in ih rem  E rsche inungsb ild (ä lte re  

Pappe ln , Bäum e te ilw e ise  m it W uchsdep re ss ionen ) ke ine  w esen tliche Ve rbesse rung des Land ­

scha fts - bzw . O rtsb ild e s . D iese äs the tis che In d iffe renz ve rbunden m it fe h le nden G liede rungs ­

und O rien tie rungse lem en ten ve rh inde rte e inen m essba ren N u tzw e rt fü r d ie w ohno rtnahe E rho ­

lu ng .

1 .2 .6 .2 G egenw a rt

A u f G rund de r be re its un te r P k t. 1 .2 .2 .2 benann ten A ltla s tenbese itig ungs - und R ückbaua rbe ite n  

de r zu rü ck lie genden Jah re kann de r gesam te G e ltungsbe re ich zum  Absch lu ss d ie se r A rbe ite n  

a ls "R ohboden flä che " bew e rte t w e rden , au f de r ke ine gesonde rt zu be rü cks ich tig ende  w esen tli­

che Vege ta tio n ex is tie rt. In so fe rn s ind zw a r d ie im E rgebn is de r Bes tandsau fnahm e im Jah r 

2006 gew onnenen a llg em e inen E rkenn tn isse w e ite rh in gü ltig , d ie au f das P langeb ie t bezoge ­

nen de ta illie rte n Bes tandsaussagen  zu  den  e in ze lnen  S chu tzgü te rn  s ind  je doch  zu re la tiv ie ren .

Im S inne e ine r "B au land fre im achung " in Vo rbe re itu ng de r Um se tzung de r P lan inha lte d ie ses  

Bebauungsp lans  s te llt d ie  gegenw ä rtig e S itua tio n  e ine  Zw ischen lö sung  da r, d ie  be i de r Be tra ch ­

tung  von  N a tu r und Landscha ft ke ine r ve rtie fenden Be rücks ich tig ung beda rf.

B a u m f ä l l u n g e n

Im  R ahm en de r be re its benann ten Abb ru cha rbe ite n (e in sch ließ lich e rfo rde rliche r Bese itig ungen  

a lte r Le itu ngs tra ssenbes tände de r frü he ren E rsch ließ ung im  un te rird ischen Bau raum ) sow ie in  

Vorbe re itung de r Baum aßnahm en zu r kün ftig en E rsch ließung in ne rha lb des P langeb ie te s w a r 

es no tw end ig , um fang re iche Baum fä llu ngen du rchzu füh ren . Im  Zuge de re r w u rden säm tliche  

Bäum e in ne rha lb des P langeb ie te s ge fä llt. N eben Pappe ln be fanden  s ich da run te r auch in sge ­

sam t 24 Bäum e  (L in den , B irken , R osskas tan ien , e in  Aho rn und e ine H a inbuche ), de ren Fä llu ng  

e ine r G enehm igung nach de r B randenbu rg ischen Baum schu tzve ro rdnung  bedu rfte . D iese Fä ll­

g enehm igung w u rde von de r zus tänd igen U n te ren N a tu rschu tzbehö rde m it S ch re iben vom  

09 .07 .2008 /09 .09 .2008 e rte ilt. A ls E rsa tz da fü r s ind in ne rha lb des S tad tgeb ie te s in sgesam t 32  

Laubbäum e neu zu p flan zen . Se ite n s de r S tad t bes teh t d ie Abs ich t, d iese E rsa tzp flan zungen  

w e ites tgehend im  P langeb ie t vo rzunehm en ( im  ö ffe n tlichen S traß en raum ). Konk re te Aussagen  

dazu , in w ie  w e it d ie s m ög lich se in  w ird , können  je doch e rs t im  Zuge de r O b jek tp lanung  fü r d ie  

E rsch ließ ungsm aßnahm en (vo rauss ich tlich nach Absch lu ss d ie ses Ve rfah rens ) gem ach t w e r­

den .
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Sons tig e s1 .2 .7

I.2 .7 .1 Bau - und Bodendenkm a le

Inne rha lb  des P langeb ie te s ex is tie ren  ke ine  bekann ten Bau- ode r Bodendenkm a le .

I.2 .7 .2 A ltla s ten /K am p fm itte lb e la s tung

A ltla s ten

A u f G rund de r ja h re la ngen gew e rb lichen N u tzung des g röß ten Te ils des P langeb ie te s ex is tie r­

te n im  P langeb ie t F lä chen , de ren Böden m it um w e ltge fäh rdenden S to ffe n (A ltla s ten ) be la s te t 

w aren . Im  Au ftra g de r S tad t S chw ed t/O de r w u rden in Vo rbe re itu ng d ie ses Bebauungsp lanve r­

fa h rens in den zu rü ck lie genden Jah ren um fang re iche E rkundungen und U n te rsu chungen zu r 

Bes tim m ung de r Bodenbe la s tungen und d ie e rfo rde rlichen R ückbau -, A ltla s tenbese itig ungs ­

und Bodensan ie rungsa rbe iten  du rchge füh rt. D iese  A rbe ite n e rfo lg ten im m e r in enge r fa ch liche r 

Abs tim m ung und m it Zus tim m ung de r zus tänd igen U n te ren Bodenschu tzbehö rde . N ach Ab ­

sch lu ss des Abb ru chs vo rhandene r bau liche r A lt-A n lagen a ls le tz te du rchzu füh rende  M aßnah ­

m e zu r A ltla s tenbese itig ung w u rde du rch d ie U n te re Bodenschu tzbehö rde  de r S tad t m it S ch re i­

ben vom  09 .04 .2009 (a uß e rha lb des la u fenden Bebauungsp lanve rfa h rens ) m itge te ilt, dass aus  

den E rgebn issen de r dam it ve rbundenen U n te rsu chungen ke ine E in sch ränkungen fü r d ie ge ­

p lan te N achnu tzung des P langeb ie te s ab le itb a r s ind . G le ichze itig w u rde m itge te ilt, dass d ie  

ve rb lie bene R es tbe la s tung in 4 b is 6 m  T ie fe ke ine G e fäh rdung fü r den M enschen da rs te llt, 

" ...so  dass  aus bodenschu tz re ch tlichen G ründen ke in  w e ite re r Bodenaushub  e rfo rde rlich  is t."

In so fe rn w u rde se iten s d ie se r Behö rde im  R ahm en de r Be te ilig ung zum  Bebauungsp lanen tw u rf 

m it S te llu ngnahm e vom  04 . Sep tem be r 2009 e rk lä rt, dass "d ie vo rgesehene N achnu tzung zu r 

W ohnbebauung  fü r d ie se Be re iche  zu lä ss ig " is t (s ie he  e rgänzend P k t. II.4 .2 .2 ).

K a m p f m i t t e l b e l a s t u n g

In de r S te llu ngnahm e des zus tänd igen Zen tra ld ie n s te s de r Po lize i des Landes B randenbu rg  

(K am p fm itte lb e se itig ungsd ien s t) vom  29 . Ju li 2009 w u rde im  R ahm en de r Behö rdenbe te ilig ung  

e rneu t da rau f h ingew ie sen , dass s ich das P langeb ie t in e inem  kam p fm itte lb e la s te ten  G eb ie t be ­

fin de t. In so fe rn is t vo r de r Aus füh rung  von E rda rbe ite n e ine M un itio ns fre ih e itsbesche in ig ung  e r­

fo rde rlich .

I.2 .7 .3 Im m iss io n sschu tz

D e r R ückb lic k au f d ie b ishe rig en P lanungen und U n te rsu chungen im  Zuge de r Au fs te llu ng des  

frü he ren "e rs ten " Bebauungsp lans m ach t deu tlich , dass Lä rm be la s tungen au ftra ten , de ren Be ­

rü cks ich tig ung es in ne rha lb de r Bau le itp la nung bedu rfte . D iese Lä rm be la s tungen w u rden  ve ru r­

sa ch t du rch d ie süd lich des P langeb ie te s ve rla u fende F ritz -K rum bach -S traß e , d ie ös tlich des  

P langeb ie te s ve rlau fende Fe rd inand -von -S ch ill-S traße und du rch d ie in ne rha lb des P langeb ie ­

te s frü he r ex is tie renden und in Be trie b be fin d lichen G ebäude und An lagen e ine r LKW - und  

PKW -W e rks ta tt.
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D iese  frü he re S itua tio n ha t s ich bezüg lich e in ze lne r Beu rte ilungse lem en te  g rundsä tz lich geän ­

de rt:

F rühe re  gew e rb liche  N u t z u n g e n / A u t o w e r k s t a l t

D ie frü he ren unm itte lb a r w es tlich an d ie Fe rd inand -von -S ch ill-S traße ang renzenden gew erb li­

chen N u tzungen w u rden  ausge lage rt und  ex is tie ren  n ich t m eh r. In so fe rn beda rf es ke ine r w e ite ­

ren Be rücks ich tigung d ie se r N u tzungen be i de r Beu rte ilu ng de r Lä rm s itu a tio n in ne rha lb  d ieses  

P lanve rfah rens . G le ich ze itig ve ru rsa ch t de r W eg fa ll de r gew erb lichen N u tzungen e inen R ück­

gang des Ve rkeh rsau fkom m ens in ne rha lb de r Fe rd inand -von -S ch ill-S traß e , da d ie ehem a lig en  

Au tow e rks tä tte n übe r d ie se S traß e  e rsch lo ssen  w u rden .

V e r k e h r s l ä r m  F e r d i n a n d - v o n - S c h i l l - S t r a ß e

Be re its d ie dem  "e rs ten " Bebauungsp lanve rfa h ren in den Jah ren 1998 /1999 zu G runde lie gen ­

den Em iss ion spege l fü r d ie Fe rd inand -von -S ch ill-S traße in H öhe von 55 dB (A ) ta gs und 48  

dB (A ) nach ts (Q ue lle : "L ä rm m inde rungsp lan S chw ed t, 1995 ) m ach ten  deu tlich , dass im  H inb lic k  

au f d ie  anzus trebende E inha ltung  de r O rien tie rungsw e rte de r D IN  18005 3 fü r d ie ang renzenden  

W ohngeb ie te nu r ge ringe R ich tw e rtübe rsch re itu ngen (3 dB (A )) nach ts zu beu rte ile n s ind . D iese  

dam a lig e  S itua tio n en tsp rich t n ich t m eh r de r R ea litä t, w ie  d ie E rgebn isse  des  "L ä rm ak tio n sp lan s  

de r S tad t S chw ed t/O de r 2008 " ze igen . D a rin  w e rden S traß enzüge  benann t, in denen  Anw ohne r 

besonde rs von Lä rm be la s tungen du rch S traßenve rkeh r be tro ffe n s ind . E ine Benennung de r 

Fe rd inand -von -S ch ill-S traß e e rfo lg t n ich t.

r

In so fe rn geh t d ie S tad t im  R ahm en d ie ses Bebauungsp lanve rfa h rens davon aus , dass e ine be - 

rü cks ich tigensw e rte Lä rm be la s tung fü r d ie gep lan ten W ohngeb ie te , ve ru rsa ch t du rch den Ve r­

keh rs lä rm  de r Fe rd inand -von -S ch ill-S traß e , n ich t bes teh t. G le ich ze itig lie fe rn d ie  gegenw ä rtig en  

gesam ts täd tis chen En tw ick lu ngsp lanungen ke ine Anha ltspunk te da fü r, dass s ich an d ie se r S i­

tu a tion kün ftig e tw as ( im S inne e ine r zu be rücks ich tig enden Ve rsch lech te rung de r S itua tio n ) 

ve rände rn  w ird .

V e r k e h r s l ä r m  F r i t z - K r u m b a c h - S t r a ß e

H ie r ha t s ich d ie S itua tio n h ins ich tlich de r Ve rkeh rs lä rm beu rte ilu ng n ich t g rundsä tz lich gegen ­

übe r frü he ren  Ve rhä ltn issen ( im  R ahm en  des "B ebauungsp lans  II") geände rt. Zw a r haben d ie in  

den zu rü ck lie genden Jah ren du rchge füh rte n gesam ts täd tis chen Ve rände rungen in de r Ve r­

keh rso rgan isa tion ("H e rabs tu fung " de r F ritz -K rum bach -S traß e von e ine r Bundess traß e [e he ­

m a ls B2 ] zu e ine r G em e indes traße  ab dem  01 .01 .1995 , In be tr ie bnahm e de r Bundess traß e B2  

[n eu ] im  Jah r 2003 a ls O rtsum gehung  fü r S chw ed t/O de r) sow ie  d ie konk re ten In s tandse tzungs­

und R ekons tru k tio n sa rbe ite n in de r F ritz -K rum bach -S traß e (A spha ltie rung im  Jah r 1999 , E in ­

bau ten zu r Ve rkeh rsbe ruh igung ) dazu ge füh rt, dass d ie Ve rkeh rs lä rm be la s tung au f ang renzen ­

de G eb ie te re duz ie rt w e rden konn te , dennoch ze igen d ie In ha lte des Lä rm en tw ick lu ngsp lan s  

2008 , dass d ie von de r F ritz -K rum bach -S traß e ausgehenden Lä rm be la s tungen in den ang ren ­
zenden G eb ie ten zu Ü be rsch re itu ngen de r O rien tie rungsw e rte  de r D IN 18005  fü h ren . D iese im  

Lä rm en tw ick lungsp lan 2008 fe s tge s te llten Be la s tungen im  Be re ich de r F ritz -K rum bach -S traß e  

s ind im  R ahm en des Bebauungsp lanve rfa h rens sachge re ch t zu beu rte ile n und im  H inb lic k au f 

d ie anges treb ten P lan inha lte zu bew e rten . D a d ie se Ve rkeh rs lä rm be la s tungen be re its im E r­

gebn is e ine r im  Jah r 2000 du rchge füh rte n scha llte chn ischen  U n te rsu chung da rges te llt w u rden  

und e in Ve rg le ich d ie se r U n te rsu chungse rgebn isse m it de r ak tue llen S itua tio n (V e rkeh rsen t­

w ick lu ngsp lan 2007 /Lä rm en tw ick lu ngsp lan 2008 ) deu tlich m ach t, dass s ich d ie Beu rte ilu ngs -

3 DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau", darin enthalten sind u. a. Orientierungswerte (Beurteilungspegel) für eine angemesse­

ne Berücksichtigung des Schallschutzes in der städtebaulichen Planung
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w e rte in den zu rü ck lie genden Jah ren n ich t w esen tlich ve rände rt haben , geh t d ie S tad t davon  

aus , dass d ie E rgebn isse de r U n te rsu chung aus 2000  w e ite rh in Bes tand haben  und fü r d ie Be ­

u rte ilu ng de r Ve rkeh rs lä rm be las tung im  R ahm en d ieses Bebauungsp lanve rfa h rens he rangezo ­

gen  w e rden können .

S cha lltechn ische  U n te rsu chung  2000
G egens tand d iese r scha llte chn ischen U n te rsu chung 4 w a r d ie Beu rte ilung e ine r beabs ich tig te n  

W ohnbebauung en tla ng de r süd lichen S traßense ite de r F ritz -K rum bach -S traß e (H e lb igs tra -  

ße /F ritz -K rum bach -S traß e ) un te r dem  G es ich tspunk t des Lä rm schu tze s . D a s ich d ie se W ohn ­

bebauung quas i v is ä v is des "B ebauungsp langeb ie te s  III"5 en tw icke ln so llte , können d ie U n te r­

su chungse rgebn isse  zum indes t bezüg lich des S traß en lä rm s  de r F ritz -K rum bach -S traß e  fü r d ie ­

se s P lanve rfah ren übe rnom m en w e rden . D am it g re ift d ie S tad t auch d ie H e rangehensw e ise  

au f, d ie  s ie im  R ahm en des "B ebauungsp lanve rfa h rens II" vo rgenomm en  ha t.

D anach e rgaben s ich zw a r im  Jah r 2000 m it Em iss ion spege ln Lm von 57 ,8 dB (A ) am  Tag und  

47 ,5 dB (A ) in de r N ach t und da raus be rechne ten Beu rte ilu ngspege ln L r von m ax im a l 61 dB (A ) 

am  Tag und m ax im a l 51 dB (A ) in de r N ach t fü r d ie gep lan ten W ohngebäude  en tla ng de r F ritz - 

K rum bach -S traße im m er noch W erte , d ie übe r den W erten de r zu be rü cks ich tig enden D IN  

18005 (S cha lls chu tz im  S täd tebau ) lie gen (T agw e rt 55  dB (A )/N achw e rt 45  dB (A ) fü r a llg em e ine  

W ohngeb ie te ), je doch s ind d iese Ü be rsch re itu ngen den Aussagen de r Fachp lane r fo lg end  

du rch pass ive S cha lls chu tzm aßnahm en behe rrschba r und n ich t gee igne t, d ie E rrich tung von  

W ohngebäuden  auszusch ließ en .

f

E tw as p rob lem a tische r w u rde aus S ich t des Landesum w e ltam te s im  "B ebauungsp lanve rfa h ren  

II" d ie S itua tio n be i den Außenw ohnbe re ichen beu rte ilt, w o be i e ine r angenomm enen ungeh in ­

de rte n S cha lla u sb re itu ng im  E rgebn is de r o . g . U n te rsu chungen deu tlich w u rde , dass d ie em p ­

foh lenen O rien tie rungsw e rte  de r D IN 18005 sow oh l in de r N ach t (b is zu e ine r En tfe rnung von  

30 m  von de r F ritz -K rum bach -S traß e ) a ls auch am  Tag (b is zu e ine r En tfe rnung  von 40 m  von  

de r F ritz -K rum bach -S traß e ) n ich t e ingeha lten  w e rden können . D iese Ü bersch re itu ngen  w u rden  

in d ie se r D im ens ion  je doch  nu r fü r den Fa ll de r ungeh inde rte n S cha llau sb re itu ng  p rognos tiz ie rt.  

D esha lb  w u rde in de r S te llu ngnahm e des zus tänd igen  Am tes da rau f h ingew ie sen , dass d ie  aus  

de r Vo rbe la s tung du rch d ie F ritz -K rum bach -S traß e he rvo rge ru fenen Bee in trä ch tigungen de r 

W ohn ruhe in den Außenw ohnbe re ichen un te r Be rücks ich tig ung  de r s ich m it de r E rrich tung von  
G ebäuden e rgebenden Ände rungen de r S cha lla u sb re itu ng a ls n ich t e rheb lich be läs tig end zu  

bew e rten s ind .

Z usä tz lich  w u rde da rau f h ingew iesen , dass zu r M inde rung  de r bes tehenden Bee in trä ch tig ungen  

d ie Außenw ohnbe re iche de r W ohngebäude , w ie z . B . Ba ikone und Te rra ssen , au f de r von de r 

F ritz -K rum bach -S traß e abgew and ten  Se ite  de r W ohngebäude  angeo rdne t w e rden  so llte n .

A uch h ie rbe i geh t d ie S tad t zum  Ze itp unk t des "B ebauungsp lanve rfa h rens III" davon aus , dass  

d iese G rundsa tzaussagen w e ite rh in G ü ltig ke it haben , da s ich d ie Beu rte ilu ngss itu a tio n n ich t 

w esen tlich gegenübe r dem  "B ebauungsp lanve rfa h ren II" geände rt ha t. D esha lb so ll d ie Lä rm ­

schu tzp rob lem a tik de r F ritz -K rum bach -S traß e g le ich la u tend dem  "B ebauungsp lanve rfa h ren II" 

be rü cks ich tig t w e rden .

4  "Schalltechnisches Gutachten -Immissionsprognose- für die Wohnbebauung Helbigstraße/Fritz-Krumbach-Straße", Akustik- 

Ingenieurbüro Dahms & Partner, Potsdam, 13.12.2000 (im Auftrag der Stadtverwaltung Schwedt/Oder)
5  Kurzform für Bebauungsplanverfahren "Wohngebiet Ferdinand-von-Schill-Straße/Fritz-Krumbach-Straße III"
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1 .2 .6 P l a n e r i s c h e  Äusgangssä tua tio n

Landesp lane rische  Zus tim m ung

M it S ch re iben vom  26 .10 .2007 (a k tua lis ie rt du rch S ch re iben vom  14 . Augus t 2009 ) ha t d ie G e­

m e in sam e Landesp lanungsab te ilu ng d ie la ndesp lane rische  Zus tim m ung zum  P lanvo rhaben e r­

te ilt und  d ie  Ve re inba rke it de r P lanung  m it den  Z ie le n de r R aum o rdnung  bes tä tig t.

F lä chennu tzungsp lan

S chw ed t/O de r bes itz t de rze it noch ke inen w irksam en F lächennu tzungsp lan . E s lie g t m it S tand : 

N ovem be r 2000 e in En tw u rf zum  F lä chennu tzungsp lan vo r, in dem  d ie F lä che a ls W ohnbau flä ­

che  da rges te llt w ird .

F o rm e ll hande lt es s ich dam it be i d ie sem  Bebauungsp lan um  e inen "vo rze itigen Bebauungs ­
p lan " im  S inne des § 8 Abs . 4 BauG B . U n te r Be rücks ich tig ung dessen , dass d ie se r Bebau ­

ungsp lan je doch e inen G e ltungsbe re ich um fass t, de r be re its Bes tand te il e ines re ch tsk rä ftig en  

Bebauungsp lans is t, kann angenomm en w e rden , dass d ie Vo rausse tzungen fü r e inen vo rze iti­

g en Bebauungsp lan be re its zum  Ze itp unk t des frü he ren Bebauungsp lanve rfa h rens e rfü llt w a­

ren . D a d ie g rund legenden P lanungsz ie le d ieses Bebauungsp lans gegenübe r dem  b ishe r ge l­

te nden P lan (E n tw ick lu ng von W ohnbau flä chen ) unve rände rt b le ib en , is t ebenso anzunehm en , 

dass  d ie  Vo rausse tzungen  fü r e inen  vo rze itig en Bebauungsp lan w e ite rh in e rfü llt s ind .

r

B e b a u u n g s p l a n  " W o h n g e b i e t  F e r d i n a n d - v o n - S c h i l l - S t r a ß e / F r i t z - K r u m b a c h - S t r a ß e "  (1 999 )

D e r am 09 .12 .1999 in K ra ft ge tre tene Bebauungsp lan "W ohngeb ie t Fe rd inand -von -S ch ill-  

S traß e /F ritz -K rum bach -S traß e " se tz t fü r den G e ltungsbe re ich übe rw iegend a llgem e ine W ohn ­

geb ie te fe s t. D ie S traßenve rkeh rse rsch ließ ung e rfo lg t im  In ne ren übe r "V e rkeh rsbe ruh ig te  Be ­

re iche ". In sgesam t w u rden von den du rch d ie je tz ig e N eup lanung be tro ffe nen ca . 4 ha "A lt- 

P lanung " im  W esen tlichen ca . 3 ,2 ha a ls "A llg em e ines W ohngeb ie t" , ca . 0 ,2 ha a ls " G rün flä ­

che " (ö ffe n tlich /p riva t) und ca . 0 ,6 ha a ls "V e rkeh rs flä che besonde re r Zw eckbes tim m ung " (V e r­

keh rsbe ruh ig te Be re iche /F ußw ege ) fe s tge se tz t. A ls N u tzungsm aße fü r d ie a llg em e inen W ohn ­

geb ie te  w u rden G rund flä chenzah len von 0 ,4 und 0 ,6 ; G eschoss flä chenzah len von 0 ,8 ; 1 ,0 und  

1 ,2 sow ie Vo llg e schosszah len fü r d ie H öhe bau liche r An lagen zw ischen e in s und d re i fe s tge ­

se tz t. E rgänz t w u rden d ie se w esen tlichen p lang ra fis chen Fes tse tzungen du rch Fes tse tzungen  

zu r Bauw e ise , zu r D achne igung de r bau lichen  An lagen sow ie du rch e ine  V ie lzah l von Tex tfe s t­

se tzungen .
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1 ! P la n inha lt

11 .1 E n tw ick lu ng  de r P lanungsühe rlegungen  und  

gene re lle  Z ie lvo rs te llu ngen  des P lans

11 .1 .1 S täd tebau liche  En tw ick lungsvo rs te llu ngen

D ie Au fs te llu ng des frü he ren Bebauungsp lans "W ohngeb ie t Fe rd inand -von -S ch ill-S traß e /F ritz -  

K rum bach -S traß e " e rfo lg te m it dem  Z ie l, d ie F lä chen des ehem a lig en K ra ftve rkeh rs  e ine r kün f­

tig en N u tzung a ls W ohnbau flä chen zuzu füh ren und dabe i den Bauw illig en va ria b le N u tzungs­

m ög lich ke ite n in e in ze lnen Bau fe lde rn anb ie ten  zu können . W äh rend im  in ne ren  w estlichen Te il 

des P langeb ie te s d ie P lan inha lte sch rittw e ise  um gese tz t w u rden (d ie ge lte nden Fes tse tzungen  

e rm ög lichen d ie E rrich tung von E in fam ilie nhäuse rn e tc .), fü h rten im  g le ichen Ze itra um  d ie En t­

w ick lu ngen au f dem  S chw ed te r W ohnungsm a rk t dazu , dass s ich be isp ie lsw e ise  fü r d ie  frü he ren  

Bau fe lde r 5 und 6 m it Fes tse tzungen , d ie e in Bauen  je n se its des "k la ss ischen E in fam ilie nhau ­

ses " e rm ög lich ten und im W esen tlichen vo rsch rie ben (z . B . zw ingend e in zuha lte nde Vo llge ­

schosszah len , Fes tse tzung  von Bau lin ie n e tc .), ke ine In te re ssen ten  zu r Um se tzung de r P lan in ­

ha lte  fa nden . In E rkenn tn is d ie se r Ta tsa chen w a r es aus S ich t de r S tad t e rfo rde rlich , zu r S iche ­

rung de r w e ite ren , an de r R ea litä t o rien tie rte n s täd tebau lichen En tw ick lu ng , e inen Bebauungs ­

p lan au fzu s te lle n , de r d ie b ishe rigen Fes tse tzungen  e rse tzen so llte . In Fo lge dessen w u rde d ie  

Au fs te llu ng des Bebauungsp lans "W ohngeb ie t Fe rd inand -von -S ch ill-S traß e /F ritz -K rum bach - 

S traße  II" besch lo ssen .

G le ich la u tende E rkenn tn isse cha ra k te ris ie rte n auch d ie E rgebn isse de r s täd tebau lichen Be ­

tra ch tung de r frü he ren Bau fe lde r 10 -16 be im  Ve rg le ich de r p lanungs re ch tlichen Fes tse tzungen  

m it den re a len Um se tzungschancen au f de r G rund lage de r En tw ick lu ng des S chw ed te r W oh­

nungsm a rk te s . In so fe rn w a r es no tw end ig , d ie w e ite re beabs ich tig te En tw ick lu ng des frü he ren  

G esam tgeb ie te s zu e inem  W ohngeb ie t un te r den s ich ve rände rten w ohnungsw irtscha ftlichen  

R ahm enbed ingungen s täd tebau lich neu zu be tra ch ten . G rund legendes W esensm e rkm a l d ie se r 

neuen Be tra ch tungsw e ise w a r dabe i d ie s täd tebau liche Anpassung de r (b ishe r noch n ich t re a li­

s ie rte n ) Te ilg eb ie te  an d ie in R ea lis ie rung be fin d lichen  Te ilg eb ie te  w es tlich de r b ishe rigen Bau ­

fe ld e r 10 -16 . Im E rgebn is d ie ses neuen P lanungsp ro zesses w a r es lo g isch und konsequen t, 

dass d ie S tad t auch  fü r d ie b ishe rigen Bau fe lde r 10 -16 besch lo ss , e inen neuen Bebauungsp lan  

au fzu s te lle n .

T ro tz de r s ich im  D e ta il ve rände rnden s täd tebau lichen Z ie ls te llu ng fü r d ie En tw ick lu ng d ie ses  

P langeb ie te s bas ie ren d ie En tw ick lungsvo rs te llungen w e ite rh in au f de r a ls G rund lage fü r d ie  

m itte l- und la ng fr is tig e s täd tebau liche En tw ick lung des S tad tte ils "N eue Ze it" e ra rbe ite ten und  

du rch d ie S tad tve ro rdne tenve rsam m lung am  21 .11 .1996 besch lo ssenen Be re ich sen tw ick lu ngs ­

p lanung . D a rin he iß t es u . a ., dass un te r Beach tung  de r spez ie lle n w ohnungspo litis chen S itua ti­

o n de r S tad t S chw ed t/O de r d ie  w esen tliche  s täd tebau lich -fu n k tio ne lle Au fw e rtung  des S tad tte ils  

"N eue Ze it" zu s iche rn is t. D iese r En tw ick lu ngsg rundsa tz w u rde im R ahm en de r e rs ten Fo rt­

sch re ibung de r Be re ichsen tw ick lu ngsp lanung  im  Jah r 2005 in ha ltlich au fre ch te rha lte n , so dass  

m it dem  vo rlie genden Bebauungsp lan d ie ses Z ie l e rre ich t und au f d ie besonde re Beda rfss itu a ­

tio n  de r S tad t be i de r W ohn raum ve rso rgung e ingegangen  w e rden  so ll.

11 .1 .2 E n tw ick lu ngsz ie le  d ie s N a tu rschu tzes und  de r Landscha ftsp flege

D as P langeb ie t is t a ls neue r S tad traum  zu de fin ie ren , de r s ich sow oh l fu n k tio ne ll a ls auch ge ­

s ta lte r is ch  in se ine  du rch  d ie  W ohn funk tio n gep räg te Um gebung  e inb inde t und e ine höhe re  öko ­

lo g ische  Le is tungs fäh igke it des  A rea ls  e rm ög lich t.
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G rund lage fü r d ie Um se tzung d ie ses Le itb ild e s is t d ie Ve rrin ge rung de r u rsp rüng lich hohen  

"V e rs ie ge lungs ra te " und d ie Bese itig ung öko log isch be las tende r und um w e ltg e fäh rdende r 

R es ts to ffe im  Boden sow ie d ie s tad tges ta lte ris che G liede rung des G eb ie te s in An lehnung an  

benachba rte G eb ie te . D am it w e rden d ie Vo rausse tzungen gescha ffe n , um  zum indes t te ilw e i­

se d ie Funk tio n s fäh ig ke it de r e in ze lnen N a tu r- bzw . S chu tzgü te r w iede r he rzus te lle n und e inen  

in te g ra tio n s - und id en tifika tio n s fäh igen  s täd tis chen R aum  en ts tehen  zu la ssen . Zu be rü cks ich ti­

g en dabe i is t je doch auch de r Sachve rha lt, dass es s ich be i dem  P langeb ie t um  e inen in ne r­

s täd tis chen Be re ich hande lt, de r Bes tand te il de r h is to ris ch gew achsenen S ied lungs - und Be ­

bauungss tru k tu r de r S tad t is t und im R ahm en de r " In nenen tw ick lu ng " de r S tad t auch kün ftig  

vo rde rg ründ ig bau lich  gep räg t se in  so ll.

U n te r d ie sen G es ich tspunk ten lä ss t s ich in sbesonde re d ie R eduz ie rung von Vo rbe la s tungen  

(S chu tzgu t Boden ) und Bee in trä ch tig ungen (S chu tzgü te r Boden , W asse r, P flan zen - und T ie r­

w e lt) du rch R ückbau - und En ts ie ge lungsm aßnahm en a ls a llg em e ine la ndscha ftsp la ne rische  

Z ie lvo rs te llu ng ab le iten .

11.2 W e s e n t l i c h e r  P l a n i n h a l t

M it dem  Bebauungsp lan so lle n u . a .:

d ie übe rw iegenden  Te ile  des P langeb ie ts a ls a llg em e ines W ohngeb ie t, 

p riva te  und  ö ffe n tliche  G rün flä chen , 

d ie übe rbauba ren G runds tü cks flä chen ,

das M aß de r kün ftig en N u tzung du rch Angabe e ine r G rund flä chenzah l und e ine r höchs t zu ­

lä ss ig en  Vo llg e schosszah l, 

d ie Bauw e ise ,

V e rkeh rs flä chen  zu r Ve rkeh rse rsch ließ ung  fe s tge se tz t und

w e ite re  Tex tfe s tse tzungen  ge tro ffen  w e rden , d ie  d ie In ha lte  de r P lanze ichnung e rgänzen .

1 1 . 3 E r l ä u t e r u n g  u n d  B e g r ü n d u n g  e i n z e l n e r  F e s t s e t z u n g e n

1 1 . 3 . 1 G r u n d s a t z

W ie  be re its e rlä u te rt (s ie he  h ie rzu auch P k t. 1 .1 de r Beg ründung ) so lle n m it d ie sem  Bebauungs ­

p lan neue bzw . geände rte bau le itp la ne rische Z ie le fü r e in G eb ie t fe s tge se tz t w e rden , das be ­

re its im  G e ltungsbe re ich e ines re ch tsk rä ftig en Bebauungsp lans lie g t. E in w esen tliches M erkm a l 

des b ishe rig en P lanungsp ro zesses is t es dabe i, das e in ze lne  g rundsä tz liche P lanungsz ie le  des  

b ishe rigen Bebauungsp lans auch un te r dem  G es ich tspunk t de r s ich ve rände rten s täd tebau li­

chen und w ohnungspo litis chen R ahm enbed ingungen a ls P lan inha lte in d ie sen neuen Bebau ­

ungsp lan  au fgenomm en w e rden können und so lle n . D a rau f w ird in den nach fo lg enden Beg rün ­

dungs te ile n  en tsp re chend h ingew ie sen .

1 1 . 3 . 2 T e i l A : P l a n z e i c h n u n g

(B eg ründung e in ze lne r P lan fe s tse tzungen )

A l l g e m e i n e  W o h n g e b i e t e

D ie Fes tse tzung de r Baug runds tü cke in ne rha lb des G e ltungsbe re iches a ls a llg em e ine W ohn ­

geb ie te d ien t de r Um se tzung de r Be re ichsen tw ick lu ngsp lanung und de r g rundsä tz lichen P la ­

nungsansä tze de r S tad t und g re ift g le ich ze itig  d ie In ha lte  de r b ishe rig en Bau le itp lanung au f.

B e i de r Bes tim m ung de r A rt de r N u tzung ha t s ich d ie S tad t davon le ite n la ssen , dass au f G rund  

de r Zu läss ig ke itsvo rausse tzungen de r BauNVO  e in a llg em e ines W ohngeb ie t op tim a l d ie beab -
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s ich tig te En tw ick lung zu e inem  in ta k ten und v ie lfä ltig s tru k tu rie rten S tad tte il, in dem  das W oh­

nen besonde ren S chu tzs ta tu s zue rkann t bekomm t, ve rb ind lich s iche rn kann . W eder K le in s ie d ­

lu ngsgeb ie te , noch re ine W ohngeb ie te ode r besonde re W ohngeb ie te b ie ten au fg rund ih re r en ­

gen bzw . e in se itig en Zu läss ig ke itsvo rausse tzungen h in re ichend gee igne te M ög lich ke ite n zu r 

En tw ick lung e ines v ie lsch ich tig en in ne rs täd tis chen W ohngeb ie te s . Besonde rs pos itive A spek te  

au f d ie N achha ltig ke it de r s täd tebau lichen En tw ick lung e rgeben s ich be i e inem a llg em e inen  

W ohngeb ie t auch da raus , dass e ine V ie lzah l geb ie tsve rträ g liche r N u tzungen neben dem  W oh­

nen zu lä ss ig is t, d ie le tz te nd lich dazu fü h ren kann , dass das G eb ie t e in gew isses "E igen leben " 

en tw icke lt, m it dem  s ich d ie kün ftig en Bewohne r id en tifiz ie ren können . G le ich ze itig d ien t d ie se  

Fes tse tzung de r s täd tebau lichen In te g ra tio n des P langeb ie te s in ne rha lb des S tad tte ils "N eue  

Ze it" und de r Um se tzung  de r D a rs te llu ngen  des FNP -E n tw u rfs .

V e rkeh rs flä che r»

D ie Fes tse tzung de r Ve rkeh rs flä chen d ien t e ine rse its de r S iche rung  des Bes tandsschu tze s und  

ande re rse its de r in ne ren Ve rkeh rse rsch ließ ung des P langeb ie te s . D abe i so lle n d ie F ritz -  

K rum bach -S traß e und d ie Fe rd inand -von -S ch ill-S traß e au f G rund ih re r te ilw e ise gesam ts täd ti­

schen (K rum bachs traß e ) bzw . s tad tte ilb e zogenen Bedeu tung (S ch ills traß e ) a ls S traß enve r­

keh rs flä che fe s tge se tz t w e rden , w äh rend d ie üb rig en Ve rkeh rs flä chen au f G rund ih re r aus ­

sch ließ lich de r in ne ren E rsch ließ ung des P langeb ie te s d ienenden Funk tio n a ls Ve rkeh rs flä che  

m it de r besonde ren Zw eckbes tim m ung "V e rkeh rsbe ruh ig te r Be re ich " fe s tgese tz t w e rden . Aus­

nahm e zu d ie sem  G rundsa tz b ild en zw e i Ve rkeh rs flä chen , d ie m it de r besonde ren Zw eckbe ­

s tim m ung "G eh - und R adweg " fe s tgese tz t w e rden und e ine D u rchw egungsm ög lich ke it des G e­

sam tgeb ie te s m it Ansch lu ss an d ie  benachba rten W ohngeb ie te  s iche rn so lle n .

Ö f f e n t l i c h e  G r ü n f l ä c h e n

c

D ie im  unm itte lb a ren R andbe re ich de r R e ite ra lle e (w es tliche r G e ltungsbe re ich ) und de r Fe rd i-  

nand -von -S ch ill-S traß e (ö s tliche r G e ltungsbe re ich ) zu r Fes tse tzung vo rgesehenen ö ffe n tlichen  

G rün flä chen d ienen de r S iche rung be re its begonnene r ode r noch um zuse tzende r, du rch G rün ­

flä chen gep räg te r S tru k tu rie rungen im S traß en raum (G es ta ltu ngsm itte l). Auch d ie ö ffe n tliche  

G rün flä che im K reuzungsbe re ich S ch ills traß e /E cke K rum bachs traß e ha t G es ta ltu ngs funk tio n  

und so ll aus ös tliche r R ich tung kom m end e inen "g rünen E ingangsbe re ich " zum W ohngeb ie t 

s igna lis ie ren .

P r i v a t e  G r ü n f l ä c h e

D ie im  süd lichen Te ilgeb ie t fe s tge se tz te p riva te G rün flä che g re ift le tz te nd lich G es ta ltu ngsübe r­

le gungen des w es tlich ang renzenden W ohngeb ie te s au f und d ien t a ls s täd tebau liches "g rünes " 

S tru k tu re lem en t, das d ie Baugeb ie te gegenübe r de r K rum bachs traß e abg renzen und g le ich ze i­

tig  das S traß enb ild  ges ta lte r is ch  au fw e rten  so ll.

G r u n d f l ä c h e n z a h l

D ie G rund flä chenzah l le g t fe s t, w ie v ie l Q uad ra tm e te r G rund flä che je Q uad ra tm e te r G rund ­

s tü cks flä che zu lä ss ig s ind , w obe i d ie zu läss ige G rund fläche de r e rre chne te An te il des Bau ­

g runds tücks is t, de r le tz te nd lich bebau t (" ... von bau lichen An lagen übe rdeck t ..." /§ 19 Abs . 2  

BauNVO ) w e rden da rf. D e r Zw eck d ie se r Fes tse tzung de r GRZ lie g t in de r R ege lba rke it de r 

Bebauungsd ich te .

D abe i s te llt d ie gep lan te  G röße de r GRZ  von 0 ,4 d ie O be rg renze  fü r d ie Bes tim m ung des M a­

ßes de r bau lichen N u tzung gem äß § 17 de r Baunu tzungsve ro rdnung da r. D ie Fes tse tzung  de r 
O be rg renze is t aus S ich t de r S tad t ge re ch tfe rtig t, da den s täd tebau lichen Ü be rle gungen des
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spa rsam en Um gangs m it G rund und Boden un te r gesam ts täd tis che r S ich t und dem  C ha ra k te r 

e ines Bebauungsp lans de r In nenen tw ick lu ng R echnung ge tragen w e rden so ll. D a rübe r h inaus  

s ind in den w es tlich ang renzenden , ve rg le ichba ren Baugeb ie ten g le icha rtige Ü be rbauungen  

m ög lich , so  dass d ie  gep lan te GRZ -Fes tse tzung d iese  au fn im m t und dam it den g rundsä tz lichen  

s täd tebau lichen  En tw ick lu ngsvo rs te llungen  de r S tad t fo lg t.

B auw e ise

B e i den gep lan ten Fes tse tzungen zu r Bauw e ise lä ss t s ich d ie S tad t von zw e i un te rsch ied lichen  

P lanungsansä tzen le ite n :

O ffene  Bauw e ise

D iese  A rt de r Bauw e ise , in de r u . a . d ie G ebäude m it se itlichem  G renzabs tand  zu e rrich ten s ind  

und in de r E inze lhäuse r, D oppe lhäuse r und H ausg ruppen zu lä ss ig s ind , so ll d ie R andbe re iche  

des P langeb ie te s a ls s täd tebau liche Ü be rgangsbe re iche zu ang renzenden Baus tru k tu ren süd ­

lich de r K rum bachs traße und ös tlich de r S ch ills traße cha ra k te ris ie ren . G e rade d ie M ög lich ke it 

de r E rrich tung von H ausg ruppen kann s ich dabe i a ls besonde re s s täd tebau liches  G es ta ltu ngs­

e lem en t e rw e isen (b au liche E in rahm ung des W ohngeb ie te s ), das  zw a r n ich t zw ingend  e rfo rde r­

lich is t, abe r du rchaus das S tad tb ild be leben  kann .
f

N u r E in ze l- und D oppe lhäuse r zu lä ss ig

Im  G egensa tz zu den vo rgenann ten R andbe re ichen des P langeb ie te s fo lg t d ie e insch ränkende  
Fes tse tzung zu r o ffe nen Bauw e ise im  " In ne ren " des P langeb ie te s de r s täd tebau lichen Ü be rle ­

gung , du rch d ie E rrich tung  von E in ze l- und D oppe lhäuse rn p lanm äß ig d ie Baus tru k tu r des w es t­

lich ang renzenden W ohngeb ie tes im  S inne e ine r hom ogenen Fo rtfüh rung de r Bebauung zu ü - 

be rnehm en . H ausg ruppen s te llen dabe i e in d ie G eb ie ts typ ik po ten tie ll s tö rendes E lem en t da r 

und so lle n  in so fe rn  n ich t zu lä ss ig  se in .

Z a h l d e r  V o l l g e s c h o s s e

E ine de r G rund ideen de r s täd tebau lichen P lanung de r w es tlichen N achba rbe re iche au fg re ife nd  

w erden zw e i Vo llg e schosse a ls H öchs tm aß fü r d ie E rrich tung bau liche r An lagen fe s tge se tz t, 

(s ie he  auch P k t. 11 .3 .3 de r Beg ründung ).

Ü h e r h a u b a r e  u n d  n i c h t  ü b e r b a u b a r e  G r u n d s t ü c k s f l ä c h e n , B a u g r e n z e n

Be i de r Fes tse tzung de r Lage de r Baug renzen und de r Bes tim m ung de r übe rbauba ren  G rund ­

s tü cks flä chen w u rde s ich g rundsä tz lich an den Fes tse tzungen des b ishe rig en Bebauungsp lans  

o rie n tie rt. Im G egensa tz zum  b ishe rigen P lan w ird je doch au f d ie Fes tse tzung von Bau lin ie n  

(w ie b ishe r im  süd lichen Te ilg eb ie t) ve rz ich te t. Im  Ü b rig en so lle n d ie Besch ränkungen au f e in  

s täd tebau lich e rfo rde rliches M aß beg renz t w e rden . D ie Fes tse tzung von Baug renzen in unm it­

te lb a re r N achba rscha ft zu den po ten tie lle n E rsch ließungss traß en  so ll dazu d ienen , dass s ich in  

Um se tzung  de r P lanung  "V o rga rte n zonen " en tw icke ln  können , d ie  zu r Au fw e rtung  des kün ftig en  

S traß enb ilde s be itra gen  so lle n , (s ie he h ie rzu  auch  e rgänzend P k t. 11 .3 .3 de r Beg ründung ).

E i n z e l b ä u m e  m i t  B i n d u n g  f ü r  d e r e n  E r h a l t u n g

D iese Fes tse tzung d ien t dem S chu tz und E rha lt de r S traß enbäum e im Be re ich de r F ritz - 

K rum bach -S traß e , d ie in  jü ngs te r Ze it neu  gep flan z t w u rden und  de r ges ta lte ris chen  Au fw e rtung  

des S traß en raum s d ienen  so lle n .
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P fS anz flä che

D ie se Fes tse tzung d ien t de r S iche rung de r du rch Tex tfe s tse tzung bes tim m ten ges ta lte ris chen  
Au fw e rtung  de r Ö ffen tlichen  G rün flä che . D adu rch so ll s iche rges te llt w e rden , dass d ie be re its im  

Be re ich de r P riva ten G rün flä chen en tla ng de r F ritz -K rum bach -S traß e fe s tge se tz ten S trauch ­
p fla n zungen im  Be re ich  de r Ö ffen tlichen  G rün flä che  fo rtg e se tz t w e rden  und das G esam tb ild  de r 

G rünges ta ltung in d ie sem  Be re ich  ab runden .

Ml.3.3 Teil B: Text
(B eg ründung  e in ze lne r Tex tfe s tse tzungen )

1.1 Allgemeine Wohngebiete (WA)
(1) Die allgemeinen Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.
(2) Zulässig sind:

1. Wohngebäude,
2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften sowie 

nicht störenden Handwerksbetriebe.
(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden:

1. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,
2. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
3. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe.

(4) In den allgemeinen Wohngebieten, die unmittelbar an die Fritz-Krumbach-Straße angrenzen, sind 
Krankenanstalten und Sanatorien nicht zulässig.

(5) Die Ausnahmen
1. nach § 4 Abs. 3 Nr. 3 der Baunutzungsverordnung (Anlagen für Verwaltungen),
2. nach § 4 Abs. 3 Nr. 4 der Baunutzungsverordnung (Gartenbaubetriebe),
3. nach § 4 Abs. 3 Nr. 5 der Baunutzungsverordnung (Tankstellen)
sind nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

(

D ie Fes tse tzungen zu  den a llg em e inen  W ohngeb ie ten so lle n  d ie  Abs ich t de r S tad t un te rs tü tzen ,  

das P langeb ie t zu  e inem  re la tiv  ru h igen  W ohnbe re ich  zu  en tw icke ln .

W äh rend d ie ausnahm swe ise  zu lä ss ig en N u tzungen s iche rn so lle n , dass d ie S tad t den s täd te ­

bau lich no tw end igen En tsche idungssp ie lra um  e rhä lt, den s ie benö tig t, um  h in s ich tlich de r kün f­

tig en Ans ied lung "w ohne rgänzende r" N u tzungen zw eckd ien liche En tsche idungen tre ffe n zu  

können , w e rden un te r Be rücks ich tig ung e ines  e ffe k tiven Um gangs m it dem  vo rhandenen  Boden  

und im  H inb lic k au f po ten tie lle G e fah ren fü r d ie W ohn ruhe e in ze lne N u tzungen von vo rnhe re in  

ausgesch lo ssen . D e r gesonde rte Aussch luss von Sana to rie n und K rankenhäuse rn be rü cks ich ­

tig t d ie E rgebn isse de r zu rü ck lie genden scha llte chn ischen U n te rsu chung aus dem  Jah r 2000  

und in d ie sem  Zusamm enhang d ie besonde ren s täd tebau lichen An fo rde rungen (b e sonde re r  

Im m iss io n sschu tz ), d ie an d ie E rrich tung von Sana to rie n und K rankenhäuse rn zu s te lle n s ind . 

U n te r d ie sen G es ich tpunk ten sow ie un te r Be rücks ich tig ung gesam ts täd tis che r En tw ick lu ngs­

m ög lich ke ite n e rg ib t s ich fü r d ie S tad t ke in s täd tebau liches E rfo rde rn is , in den a llg em e inen  

W ohngeb ie ten en tla ng de r F ritz -K rum bach -S traß e d ie M ög lichke it zu r E rrich tung bau liche r An ­

la gen  fü r besonde rs lä rm sens ib le  N u tzungen zu scha ffe n .

2. Maß der baulichen Nutzung/Anzahl der zulässigen Vollgeschosse
Für die allgemeinen Wohngebiete (WA) werden zwei Vollgeschosse als Höchstmaß festgesetzt, wo­
bei das zweite Vollgeschoss sich im Dachraum befinden muss.

Auch m it d ie se r Fes tse tzung w e rden s täd tebau liche En tw ick lu ngsz ie le  de r w es tlich ang renzen ­

den W ohngeb ie te au fgeg riffe n und zu En tw ick lungsz ie len des P langeb ie te s e rk lä rt. D ie E in ­

sch ränkung zu r E rrich tung des zw e ite n Vo llge schosses in ne rha lb des D ach raum es so ll s iche r­

s te lle n , dass be i e ine r Ausschöp fung de r angebo tenen M ög lich ke it de r E rrich tung von zw e i
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Vo llg e schossen das zw e ite Vo llg e schoss dann in ne rha lb e ines D ach raum es e rrich te t w ird  

("k lass isches  E in fam ilie nhausp rin z ip " e ines  Vo llg e schosses  m it ausgebau tem  D ach ).

A ls D ach raum  im  S inne de r Fes tse tzung g ilt de r ganze , vom  D ach - bes tehend aus T ragw e rk  

und D achhau t - und de r D ecke des obe rs ten G eschosses um sch lo ssene G esam traum  in ne r­

ha lb  e ines G ebäudes . D e r Beg riff Vo llg e schoss  w ird  du rch d ie  BbgßO  ge rege lt.

3. Verkehrsflächen
Die Einteilung der Verkehrsflächen ist nicht Gegenstand der Festsetzungen.

E rgänzend zu r P lanze ichnung so ll d ie se Fes tse tzung deu tlich m achen , dass d ie Ve rkeh rs flä ­

chen fe s tse tzungen le d ig lich d ie D im ens ion ie rung de r Ve rkeh rs flä che  zum  In ha lt haben und ke i­

ne  Aussagen da rübe r tre ffe n , w ie  d ie  Ve rkeh rs flä chen  qua lita tiv ode r quan tita tiv  (m it Ausnahm e  

de r E inze lbaum fes tse tzungen im Be re ich de r F ritz -K rum bach -S traß e ) s tru k tu rie rt s ind . D iese  

D eta ilau ssagen  b le iben  de r jew e ilig en  O b je k tp la nung Vo rbeha lte n .

(
4. Pflanzmaßnahmen

D ie zu r Fes tse tzung vo rgesehenen P fla n zm aßnahm en haben ges ta lte ris che Bedeu tung und  

d ienen vo rde rg ründ ig de r Au fw e rtung des S tad tb ild es . M it den Fes tse tzungen so ll e in M indes t­

an te il an Vege ta tion im  P langeb ie t ges iche rt w e rden , d ie P fla nzung von O bs tbäum en is t dabe i 

zu lä ss ig . M it den H eckenp fla n zungen so ll e ine ra um w irksam e E ing rünung de r Baugeb ie te an  

de r F ritz -K rum bach -S traß e gescha ffe n  w e rden .

Immissionsschutz 
Schallschutz der Außenbauteile

5.

(V
Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
müssen in dem direkt an die Fritz-Krumbach-Straße angrenzenden Teil des allgemeinen Wohngebie­
tes die Außenbauteile (einschließlich der Fenster) von Aufenthaltsräumen in Wohngebäuden und von 
Büroräumen, die eine Orientierung zur Fritz-Krumbach-Straße aufweisen, ein erforderliches und am 
Bau zu erbringendes resultierendes Luftschalldämmmaß (R'w,res nach DIN 4109, Ausgabe 1989) von 

mindestens 35 dB(A)/Büroräume 30 dB(A)
aufweisen.

(2) Sonstige Schallschutzmaßnahmen
In den Gebäuden in dem direkt an die Fritz-Krumbach-Straße angrenzenden Teil des allgemeinen 
Wohngebietes müssen Schlafräume und Kinderzimmer, die eine Orientierung zur Fritz-Krumbach- 
Straße aufweisen, über ausreichende Belüftungsmöglichkeiten verfügen, die an den Gebäudeseiten 
angeordnet sind, die der Fritz-Krumbach-Straße abgewandt sind. An Stelle dieser Grundorientierung 
von Belüftungsmöglichkeiten können zur Sicherung einer ausreichenden Belüftung der Schlafräume 
und Kinderzimmer schalldämmende Lüftungseinrichtungen (Luftwechselrate mind. 20 kbm/h und 
Person) verwendet werden.

Im  E rgebn is de r Ause inande rse tzung  und Ausw e rtung de r frü he ren U n te rsuchungen , in sbeson ­

de re un te r Be rücks ich tig ung de r E rgebn isse des scha llte chn ischen G u tach tens aus dem  Jah r 

2000 , e ra ch te t es d ie S tad t a ls e rfo rde rlich , e in M indes tm aß  an Fes tse tzungen zum  Lä rm schu tz  

de r kün ftig en  W ohnnu tzungen  zu  tre ffe n .

U n te r Abs . 1 de r Fes tse tzungen w ird das e rfo rde rliche S cha lld äm mm aß de r Außenbau te ile in  

W ohngebäuden und Bü ro räum en fe s tgese tz t, um  e in M indes tm aß  an Au fen tha lts ruhe im  In ne ­

ren de r G ebäude  zu  s iche rn . D ie Fes tse tzung  e ines D ämmm aßes R 'w ,re s von 35  dB (A )/30  dB (A ) 

re su ltie rt dabe i aus de r Zuo rdnung de r e rm itte lte n Beu rte ilu ngspege l zum  Lä rm pege lbe re ich III 

de r D IN 4109 , d ie be i de r E rrich tung von H ochbau ten he ranzuz iehen is t. G e tragen w ird d iese
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Ü be rle gung von den U n te rsu chungse rgebn issen des scha llte chn ischen G u tach tens aus 2000 , 

nach denen an H and de r konk re ten M ess - und R echene rgebn isse Beu rte ilu ngspege l von m a­

x im a l 61 dB (A ) e rm itte lt w u rden .

B e i dem  W ert von 61 dB (A ) hande lt es s ich um  den An fangsw e rt des Lä rm pege lbe re iches I I I  

und in so fe rn um  e inen G renzw e rt, de r n ich t au f de r gesam ten T ie fe  de r W ohngeb ie te , gem es ­

sen von de r F ritz -K rum bach -S traß e aus , e rre ich t w ird . D a es d ie P lan fe s tse tzungen je doch e r­

m ög lichen , re la tiv d ich t an d ie F ritz -K rum bach -S traß e he ranzubauen , kann s iche rges te llt w e r­

den , dass be i e inem  Lu ftscha lld äm mm aß de r Außenbau te ile von 35 dB (A )/30 dB (A ) d ie e rfo r­

de rliche  Au fen tha lts ruhe  im  In ne ren gew äh rle is te t w e rden  kann .

U n te r Abs . 2 w ird  au f d ie  besonde re Bedeu tung  de r R äum e  e ingegangen , d ie  fü r d ie S iche rung  

des N ach tsch la fe s zus tänd ig s ind . D a e in gesunde r N ach tsch la f eng im  Zusamm enhang m it e i­

ne r aus re ichenden Be lü ftu ng d ie se r S ch la frä um e s teh t (u nd dazu gehö ren auch d ie K inde rz im ­

m e r), g le ichze itig  je doch im m e r w iede r P rob lem e be im  H ausbau au ftre ten , d ie se "b ehu tsam en "  
R äum e  m it a llen ih ren  Ö ffnungen  zu r lä rm abgew and ten Se ite zu o rie n tie ren , m ach t d ie Fes tse t­

zung un te r Abs . 2 deu tlich , dass es no tw end ig is t, m indes tens e ines de r Fens te r de r jew e ilig en  

R äum e zu r lä rm abgew and ten Se ite zu o rien tie ren . D ie e rfo rde rliche Be lü ftu ng kann dann übe r 

d ie ses "ru h ige " Fens te r s iche rges te llt w e rden . So llte auch d iese M ög lich ke it n ich t gescha ffe n  

w e rden  können , s ind  scha lld äm m ende Lü ftu ngse in rich tungen  e in zubauen .

(

11 .4 A b w ä g u n g

1 1 . 4 . 1 V o r b e m e r k u n g e n

D ieses Bebauungsp lanve rfa h ren  w ird nach § 13a BauG B im  besch leun ig ten Ve rfah ren du rch ­

ge füh rt, so dass im  Ve rfah ren d ie Vo rsch rifte n des ve re in fa ch ten Ve rfah rens nach § 13 Abs . 2  

und 3  Sa tz 1 BauG B  en tsp re chend ge lten .

Im  Ve rfah ren  ha t s ich d ie  S tad t en tsch ieden , von  de r s ich aus de r R ech ts la ge  e rgebenden M ög ­
lich ke it von de r frü h ze itig en U n te rrich tung und E rö rte rung de r Ö ffen tlichke it nach § 3 Abs . 1 

BauG B  und de r Behö rden nach § 4  Abs . 1 BauG B  abzusehen , n ich t G eb rauch  zu m achen . Aus  

d ie sem  G rund w u rden m it S ch re iben vom  19 .09 .2007  Behö rden , de ren Au fgabenbe re ich  du rch  

d ie P lanung be rüh rt w e rden kann , übe r d ie P lanabs ich t in fo rm ie rt und um  S te llu ngnahm e e r­

su ch t. Ebenso  w u rde  im  Ze itra um  vom  20 .09 . b is e insch ließ lich 11 .10 .2007  e ine  frü h ze itig e U n­
te rr ich tung de r Ö ffen tlich ke it du rchge füh rt.

(

V on de r D u rch füh rung e ine r Um w e ltp rü fung nach § 2 Abs . 4 BauG B w ird gem äß  § 13 Abs . 3  

BauG B  abgesehen .

I I . 4 . 2 A b w ä g u n g s v e r l a u f  i n s g e s a m t

11 .4 .2 .1 Behö rdenbe te ilig ung  nach §  4  Abs . 1 BauG B  und  
Ö ffen tlich ke itsbe te iligung nach § 3  Abs . 1 BauG B

D ie im E rgebn is de r frü h ze itig en Behö rdenbe te ilig ung e ingegangenen S te llu ngnahm en b ra ch ­

ten ke ine w esen tlichen E rkenn tn isse , d ie d ie S tad t dazu ve ran la ss ten , von de r beabs ich tig te n  

P lanung abzuw e ichen  bzw . g rundsä tz liche Ko rre k tu ren an den a llg em e inen  Z ie le n de r P lanung  

vo rzunehm en . Aus de r Ö ffen tlich ke it s ind ke ine Äuße rungen zu r P lanung e rfo lg t. D ie im  R ah ­

m en de r frü h ze itigen Ö ffen tlich ke itsbe te iligung a ls Vo rzugsva ria n te vo rges te llte s täd tebau liche  

Lösung  w u rde im  Ve rlau f de r w e ite ren P lanung übe ra rbe ite t und ve rände rt.
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11 .4 .2 .2 Behö rdenbe te ilig ung nach  §  4  Abs . 2  BauG B  und  
Ö ffen tlich ke itsbe te iligung nach § 3  Abs . 2 BauG B

In Anw endung § 4a Abs . 2 BauG B  w u rde d ie ö ffe n tliche Aus legung  des P lanen tw u rfs nach § 3  

Abs . 2 BauG B g le ich ze itig m it de r E inho lung de r S te llu ngnahm en nach § 4 Abs . 2 BauG B  

du rchge füh rt. Im  R ahm en de r Be te ilig ung  de r Behö rden zum  Bebauungsp lanen tw u rf  gem äß  §  4  

Abs . 2 BauG B s ind 8 Behö rden und sons tig e T räge r ö ffe n tliche r Be lange von de r ö ffe n tlichen  

Aus legung des P lanen tw u rfs benach rich tig t w o rden . G le ich ze itig is t ih nen de r En tw u rf zu r S te l­

lu ngna hm e  übe rgeben  w o rden .

Im  E rgebn is d ie se r Ve rfah renssch ritte g ingen 6 S te llu ngnahm en von Behö rden und e ine S te l­
lu ngnahm en aus de r Ö ffen tlich ke it zum  P lanen tw u rf e in . D iese  S te llu ngnahm en  w u rden se ite n s  

de r S tad t gep rü ft und un te r Be rücks ich tig ung § 1 Abs . 7 BauG B  ge rech t abgew ogen . E ine Än ­

de run g ode r E rgänzung des P lanen tw u rfs iin E rgebn is de r o . g . Ve rfah renssch ritte und de r Ab ­

w ägung  w a r n ich t e rfo rde rlich .

D ie Abw ägung w u rde in de r S itzung de r S tad tve ro rdne tenve rsam m lung am  28 . Feb rua r 2010  

besch lossen .

R es tbe la s tung im  Boden

D e r H inw e is de r U n te ren Bodenschu tzbehö rde des Landk re ises U cke rm a rk au f d ie Be rücks ich ­

tig ung de r t ie f lie genden R estbe las tungen im  Boden w ird se ite n s de r S tad tve rw a ltu ng zum  An ­

la ss genomm en , be im  Ve rkau f de r G runds tü cke d ie kün ftig en E igen tüm e r dah ingehend zu ve r­

p flich ten ,

- dass d ie E rrich tung und N u tzung von B runnen zu r p riva ten G rundw asse ren tnahm e  n ich t zu ­

lä ss ig  is t (w u rde  so  be re its im  1 . Bauabschn itt p ra k tiz ie rt) und

- dass  ev tl, bau te chn isch e rfo rde rliche G rundw asse rabsenkungen in de r Phase  de r G ebäude ­

e rr ich tung ode r d ie E rrich tung von Ke lle rbauw e rken  au f den  jew e ilig en G runds tü cken be i de r 

zus tänd igen U n te ren Bodenschu tzbehö rde des Landk re ises zu bean tragen und m it d ie se r 

Fachbehö rde  abzus tim m en  s ind .

W e ite rh in w ird d ie S tad tve rw a ltung in Abs tim m ung m it dem Um we ltam t des Landk re ise s d ie  

vo rh andene M esss te lle W P 36 ausbauen und zw e i w e ite re M esss te lle n e rrich ten , d ie im  Be ­

re ich de r kün ftig en  ö ffe n tlichen Ve rkeh rs flä chen  lie gen  w e rden .

II.4 .2 .3 E inze la spek t: P lanungs re ch tliche S itua tio n

B ebauungsp lan de r In nenen tw ick lu ng  nach  § 13a BauG B

D e r Bebauungsp lan d ien t de r In nenen tw ick lu ng de r S tad t S chw ed t/O de r und h ie r konk re t de r 

En tw ick lung in ne rha lb  des S tad tte ils "N eue Ze it" . D ie Zu lä ss ig ke itsvo rausse tzungen  fü r d ie  Au f­

s te llu ng  d ie ses  P lans im  besch leun ig ten Ve rfah ren  s te lle n  s ich  w ie  fo lg t da r:

- D ie in ne rha lb des G e ltungsbe re iches  von  ca . 39 .900 qm  zu lä ss ige  G rund flä che im  S inne  des  

§ 19 Abs . 2 de r Baunu tzungsve ro rdnung  be träg t un te r Be rücks ich tig ung de r Fes tse tzungen  

fü r d ie Baug runds tü cke de r a llgem e inen W ohngeb ie te (G esam tflä che = ca . 29 .400 qm ) 

höchs tens ca . 11 .800  qm  und dam it w en ige r a ls 20 .000  qm .

- Bebauungsp läne , d ie in e inem  engen sach lichen , rä um lichen und ze itlichen  Zusamm enhang  

au fge s te llt w e rden und de ren G rund flä chen nach § 13a Abs . 1 N r. 1 BauG B m itzu re chnen  

s ind , ex is tie ren un te r Be rücks ich tig ung de r b ishe r e rgangenen Komm en tie rungen des ge l­

te nden Bau rech ts n ich t. In so fe rn kann s ich d ie oben genann te  G rund flä che auch n ich t e rhö ­

hen .
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D a rübe r h inaus  w a r zum  Ze itp unk t de r E in le itu ng des P lanve rfa h rens  deu tlich , dass  

- du rch den Bebauungsp lan n ich t d ie Zu lä ss ig ke it von Vo rhaben beg ründe t w ird , d ie e ine r 

P flich t zu r D u rch füh rung e ine r Um we ltve rträ g lich ke itsp rü fung nach Bundes - ode r Landes ­

re ch t un te rlie gen .

E benso  kann im  E rgebn is  de r du rchge füh rte n U n te rsu chungen  fe s tge s te llt w e rden , dass  

- ke ine Anha ltspunk te fü r e ine Bee in trä ch tig ung de r in § 1 Abs . 6 N r. 7 Buchs tabe  b genann ­

ten S chu tzgü te r (E rha ltu ngsz ie le und S chu tzzw ecke de r G eb ie te  von gem e inscha ftliche r Be ­

deu tung und de r Eu ropä ischen Voge lschu tzgeb ie te im  S inne des Bundesna tu rschu tzgese t­

ze s ) bes tehen .

Im  E rgebn is dessen  w u rde se iten s de r S tad t fe s tge s te llt, dass de r Bebauungsp lan im  besch leu ­

n ig ten  Ve rfah ren  au fges te llt w e rden da rf.

In Anw endung § 13a Abs . 2 N r. 1 BauG B i. V . m . § 13 Abs . 3 BauG B  w ird u . a . von de r Um ­

w e ltp rü fung nach § 2 Abs . 4 BauG B sow ie von dem  Um w e ltbe rich t nach § 2a BauG B  abgese ­

hen .

II.4 .2 .4 E in ze la spek t: Bau le itp la nung und N a tu rschu tz

Em g riffse rm lttllu ng  u n d  - b e w e r t u n g

Im R ahm en des la ndscha ftsp la ne rischen Fachgu ta ch tens sow ie im  Zuge de r P lane ra rbe itu ng  

e rfo lg te e ine schu tzgu tbezogene E ing riffse rm ittlu ng und -b ew e rtung . Im  E rgebn is dessen s te llt 

s ich d ie  S itua tio n bezüg lich des N a tu rschu tzes  und de r Landscha ftsp fle ge  w ie  fo lg t da r:

S chu tzqu t Boden , W asse r. K lim a , Lu ft

Z um  gegenw ä rtig en Ze itpunk t de r P lanung is t davon auszugehen , dass in ne rha lb des gesam ­

ten P langeb ie te s (3 ,99 ha ) in Um se tzung  de r P lan inha lte höchs tens 2 ,6 ha vo lls tä nd ig übe rbau t 

w e rden  dü rfen . D ie G esam tflä che  w u rde  re chne risch  w ie  fo lg t e rm itte lt:

1 . Fes tgese tz te  W ohngeb ie te (W A ):
Z u lä ss ig e Ü be rbauung  be i GRZ  0 ,4  und 50  %  Ü be rsch re itu ngsm ög lich ke it:

2 . Fes tgese tz te  Ve rkeh rs flä chen :

B ew e rtung  a ls vo lls tä nd ig übe rbau t:

G esam tsum m e Ü be rbauung :

G esam tflä che 2 ,94  ha
1 ,8  ha

G esam tflä che 0 ,8  ha

0 ,8  ha

2 ,60 ha

In Ausw e rtung  d ie se r Be rechnung  kann b ishe r davon ausgegangen w e rden , dass in ne rha lb  des  

G esam tge ltungsbe re iches de r G rad de r kün ftig en Ü berbauung  ca . 65  %  be tragen  w ird .

Informativ: Ein Vergleich mit der Bestandssituation zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des "Be­
bauungsplans I" im Jahr 1999 (reale Überbauung ca. 90 %) macht hierbei deutlich, dass sich 

die Überbauung des Bodens in Umsetzung der geplanten Inhalte gegenüber der früheren Be­
standssituation um 25 % verringern würde.

M aßgeb lich  fü r d ie  ak tue lle E ing riffse rm ittlu ng s ind  je doch d ie P lan inha lte  des "B ebauungsp lans  

I" , da dessen In ha lte noch ve rb ind lich s ind und hä tte n um gese tz t w e rden dü rfen . Ü be rsch läg ig  

s te llt s ich danach d ie S itua tio n  bezogen  au f das P langeb ie t w ie  fo lg t da r:

BEGRÜNDUNG SEITE 20 VON 26



SCHW EDT /O DER

BEBAUUNG SPLAN : "W OHNG EB IE T  FERD IN AND -VO N -SCH ILL -STRASSE /FR ITZ -KRUM BACH -S TRASSE III" 
____  _________ [SATZUNG ]

1 . Fes tgese tz te  W ohngeb ie te  (W A )  

m it GRZ  0 ,4 : G esam tflä che 2 ,4  ha  
Zu läss ige Ü be rbauung  be i GRZ  0 ,4  und 50 %  Ü be rsch re itu ngsm ög lich ke it: 

2 . Fes tgese tz te  W ohngeb ie te (W A ) 

m it GRZ  0 ,6 :

1 ,44 ha

G esam tflä che 0 ,8 ha  
Zu lä ss ige Ü be rbauung be i GRZ  0 ,6  und 50 %  Ü be rsch re itu ngsm ög lich ke it: 

3 . Fes tgese tz te  Ve rkeh rs flä chen : G esam tflä che 0 ,6  ha

B ew e rtung a ls vo lls tä nd ig  übe rbau t:

0 ,64 ha

0 ,6  ha

G esam tsum m e Ü be rbauung :

Im  E rgebn is d ie se r E rm ittlu ng w ird deu tlich , dass im  Ve rg le ich de r ak tue ll gep lan ten Ü be rbau ­

ungsm ög lich ke it von in sgesam t ca . 2 ,6 ha ("B ebauungsp lan III") m it de r b ishe rig en Ü be rbau ­

ungsm ög lich ke it von in sgesam t 2 ,68 ha ("B ebauungsp lan I") du rch d ie ak tue lle P lanung ke ine  

zusä tz lichen , übe r das b ishe r ge lte nde M aß  h inausgehenden E ing riffe in den Boden ve ru rsa ch t 

w e rden .

2 ,68 ha

In Ausw e rtung  d ie se r Be trach tung  sow ie  un te r Be rücks ich tig ung  de r w e it re ichenden Bedeu tung  

des Bodens und se ine r Funk tion s fäh igke it auch fü r ande re S chu tzgü te r kann fe s tge s te llt w e r­
den , dass m it de r ak tue ll gep lan ten ve rr in ge rte n Ü berbauba rke it des P langeb ie te s gegenübe r 

de r u rsp rüng lichen P lanung pos itive W irkungen fü r a lle ab io tis chen S chu tzgü te r (B oden , W as­

se r, K lim a , Lu ft) e rz ie lt w e rden , so dass du rch d ie ak tue lle P lanung ke ine E ing riffe in d iese  

S chu tzgü te r e rfo lg en . Fü r den Boden und das K lim a s ind du rch d ie Zunahm e de r n ich t übe r­

bauba ren F lä chenan te ile und d ie dam it gebo tene M ög lich ke it de r Ve rg röß e rung von Vege ta ti­

o n s flä chenan te ile n Ve rbesse rungen gegenübe r de r b ishe rig en P lanung zu e rw a rten . D ie  

G rundw asse rs itua tio n w ird s ich n ich t w esen tlich ve rände rn . M it de r San ie rung von ehem a lig en  

A ltlas ten w u rden zudem  po ten tie lle G e fäh rdungen fü r Boden , T rin kw asse r und d ie G esundhe it 

des M enschen  bese itig t.

(

S chu tzqu t P fla n zen - und  T ie rw e lt

D ie Ausw irkungen de r P lanung au f d ie P flan zen und T ie re können gegenw ä rtig n ich t absch lie ­

ß end bew e rte t w e rden . Fü r den B io top - und  A rtenschu tz is t je doch e ine  Ve rbesse rung de r S itu ­

a tion in Um se tzung de r P lanung zu e rw a rten , da d ie p lanbed ing te Ve rg röß e rung de r Vege ta ti­

o n s flä chenan te ile  sow oh l gegenübe r dem  frü he ren Bes tand a ls auch gegenübe r de r b ishe rig en  

P lanung po ten tie ll auch  e ine  Ve rg röß e rung des Lebens raum es  fü r T ie re und P fla n zen  da rs te llt.

C D ie im R ahm en de r "B au land fre im achung " b ishe r e rfo lg ten Baum fä llu ngen s ind nach den  

G rundsä tzen de r Baum schu tzve ro rdnung an E rsa tzp fla n zungen gekoppe lt, d ie zum indes t te il­

w e ise  in ne rha lb  des P langeb ie te s e rfo lg en so lle n (s ie he  P k t. I.2 .6 .2 ).

S chu tzqu t Landscha ftsb ild /O rtsb ild

In Um se tzung de r P lan inha lte s ind a lle in du rch d ie E rrich tung de r kün ftig zu läss igen bau lichen  

An lagen pos itive  Ausw irkungen  au f das  O rtsb ild  zu  e rw a rten , da s ich d ie  gep lan ten N u tzungsa r­

te n  w esen tlich deu tliche r in d ie  bes tehende S ied lungs - und Bebauungss tru k tu r e in fügen  w e rden  

a ls d ie frü he ren G ew e rbebau ten und -n u tzungen . In so fe rn s te llen d ie gep lan ten a llg em e inen  

W ohngeb ie te  au fg rund  de r Lage in ne rha lb des S ied lungsgeb ie te s ke ine e rheb liche Bee in trä ch ­

tigung des O rtsb ild es da r.

Z usam m en fa ssunq /B ew e rtunq

1 . In sgesam t m ach t d ie E ing riffse rm ittlu ng im  Zuge d ie ses Bebauungsp lanve rfa h rens deu tlich , 

dass du rch d ie ak tue lle n P lan inha lte im  Ve rg le ich zu den b ishe r ge lte nden P lan inha lte n in ne r­

ha lb des G e ltungsbe re iches ke ine zusä tz lichen E ing riffe in d ie S chu tzgü te r des N a tu rhausha l­

te s und de r Landscha ft e rfo lgen , d ie  e ines na tu rschu tz re ch tlichen Ausg le ich s bedü rfen .
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2 . D e r "R ückb lic k " au f den b ishe r ge ltenden "B ebauungsp lan I" m ach t da rübe r h inaus deu tlich , 

dass auch ke ine Ausg le ich se rfo rde rn isse aus de r b ishe rig en P lanung bes tehen , d ie im  Zuge  

d ie se r P lanung hä tte n be rücks ich tig t w e rden m üssen , da auch im  "B ebauungsp lan I" im  E rgeb ­

n is de r E ing riffse rm ittlu ng fe s tge s te llt w u rde : "E in E ing riffs ta tbe s tand ... is t du rch d ie m it dem  

Bebauungsp lan vo rbe re ite te bau liche In ansp ru chnahm e des G e ltungsbe re iches fü r ke ine s de r 

S chu tzg ü te r von N a tu rschu tz und Landscha ftsp fle ge gegeben ." (A uszug aus de r Beg ründung  

zum  Bebauungsp lan , S . 47 )

S om it w ü rden  im  R ahm en e ines he rköm m lichen Bebauungsp lanve rfa h rens  zum  gegenw ä rtig en  

Ze itpunk t de r P lanung ke ine Ausg le ich se rfo rdem isse im S inne des ge lte nden N a tu rschu tze s  

bes tehen .

Informativ: Ausgleichserfordemis bei Bebauungsplänen der Innenentwicklunq 

Auf Grund der Entscheidung der Stadt, diesen Bebauungsplan im beschleunigten Veifahren 

aufzustellen, gelten in den Fällen, in denen im Bebauungsplan eine zulässige Grundfläche im 

Sinne §19 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung oder eine Größe der Grundfläche von insge­
samt weniger als 20.000 qm festgesetzt werden, Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des 

Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 des BauGB vor der pla­
nerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Daraus ergibt sich, dass planbedingte Eingriffe im 

Sinne des Naturschutzrechtes nicht auszugleichen sind. Insofern hätte es keines Ausgleichs 

bedurft, auch wenn planbedingte Eingriffe ermittelt worden wären.

V e r m e i d u n g  u n d  V e r m i n d e r u n g

Au f G rund de r ge lte nden na tu rschu tz re ch tlichen R ahm enbed ingungen au f Bundes - und Lan ­

desebene is t de r Ve rm e idungsg rundsa tz ("D e r Ve ru rsa che r e ines E ing riffs is t zu ve rp flich ten , 

ve rm e idba re Bee in trä ch tig ungen von N a tu r und Landscha ft zu un te rlassen .7§ 19 Abs. 1 

BNa tS chG ) e in sch ließ lich de r a llg em e inen Bodenschu tzk la u se l ("M it G rund und Boden so ll 

spa rsam  um gegangen w e rden ; dabe i s ind ... Bodenve rs iege lungen  au f das no tw end ige M aß  zu  

re duz ie ren .7§ 1 a Abs . 2 BauGB ) im  Zuge  de r P lanung zu be rücks ich tig en . Le tz tend lich ha t d ie  

Ve rm e idung von E ing riffe n in N a tu rhausha lt und Landscha ftsb ild Vo rrang gegenübe r dem  Aus­

g le ich ode r E rsa tz des E ing riffs .

U n te r Be rücks ich tig ung d ie se r G rundsä tze s te lle n s ich d ie m ög lichen M aßnahm en zu r Ve rm in ­

de rung  und  Ve rm e idung  von E ing riffe n bezogen  au f ausgew äh lte  S chu tzgü te r w ie  fo lg t da r:

S chu tzqu t W asse r

Um d ie Bee in trä ch tig ung de r G rundw assem eub ild ung in fo lg e Bodenve rs ie ge lung zu m in im ie ­

ren , ha t nach B randenbu rg ischem  W asse rgese tz  d ie Samm lung und Ve rs icke rung des au f dem  

G runds tü ck an fa lle nden R egenw asse rs aus D ach flä chen und sons tig en F lä chen au f den  

G runds tücken zu e rfo lg en . D ie be fe s tig te n F lä chen s ind au f ang renzende Vege ta tio n s flächen  

zu en tw ässe rn . E in E ing riff in den W asse rhausha lt des G eb ie te s kann dadu rch ve rm ieden bzw . 

ve rm inde rt w e rden . E ine S iche rung d ie se r Ve rm e idungsm aßnahm e du rch Fes tse tzung im  

P lan /Te il B is t au f G rund des be re its bes tehenden la ndes re ch tlichen R ege lw e rkes n ich t e rfo r­

de rlich .

Hinweis auf geltendes Ortsrecht!
Ist die Versickerung des Obeiilächenwassers beispielsweise auf Grund der Bodenbeschaffen­
heit nicht möglich, besteht für die Grundstücke innerhalb des Geltungsbereiches die Möglich­
keit, dieses anfallende Oberflächenwasser in die Regenwasserkanalisation einzuleiten.

BEGRÜNDUNG SEITE 22 VON 26



SCHW EDT /O DER

BEBAUUNG SPLAN : "W OHNG EB IE T  FERD IN AND -VO N -SCH ILL -S TRASSE /FR ITZ -KRUM BACH -S TRASSE  III" 
____________________ ________ _________ [SATZUNG ]

Diese Regelung basiert auf der seit dem Jahr 2003 geltenden "Oberflächenentwässerungssat­
zung"6 der Stadt Schwedt/Oder. Die erforderliche Regenwasserkanalisation wird seitens der 
Stadt im Zuge der inneren Erschließung des Plangebietes realisiert.

G es ta ltu ngsm aßnahm en

Um  e in M indes tm aß an ra um w irksam en G ehö lzp fla n zungen im  P langeb ie t s iche rzu s te lle n , so l­

le n in den W ohngeb ie ten je Baug runds tück e in hochs täm m ige r Laubbaum  gep fla n z t w e rden . 

D a d ie Pa rze llie rung de r Baugeb ie te n ich t G egens tand  de r P lanung is t, kann d ie Zah l de r le tz t­

e nd lich ges ta lte ris ch w irksam en E in ze lbäum e n ich t absch ließ end bes tim m t w e rden . An H and  

e ines e rs ten G robkonzep te s fü r e ine kün ftig e Pa rze llie rung (e ra rbe ite t du rch d ie S tad t) w u rden  

42 Baug runds tü cke e rm itte lt. D anach e rgäben s ich in sgesam t 42 Bäum e , d ie in ne rha lb des  

P langeb ie te s anzup fla n zen und zu e rha lte n w ä ren . E ine S iche rung d ie se r M aßnahm e e rfo lg t 

du rch Fes tse tzung  im  Tex t/T e il B  (s ie he  P k t. 11 .3 ).

A ls w e ite re ges ta lte r is che M aßnahm e zu r E ing rünung de r W ohngeb ie te so ll au f de r gep lan ten  

p riva ten  G rün flä che an de r F ritz -K rum bach -S traße  sow ie  au f e ine r 5  m  b re ite n Te ilflä che de r ö f­

fe n tlichen G rün flä che an de r E cke F ritz -K rum bach -S traß e /F e rd inand -von -S ch ill-S traß e e ine  fre i 

w achsende H ecke angep fla n z t w e rden . E ine S iche rung d ie se r M aßnahm e e rfo lg t du rch Fes t­

se tzung  im  Tex t/T e il B  sow ie  te ilw e ise  im  P lan /Te il A (s iehe  P k t. 11 .3 ).

F ü r d ie schm a len G rüns tre ife n an de r R e ite ra lle e und de r Fe rd inand -von -S ch ill-S traße w e rden  

ke ine G rün fe s tse tzungen  ge tro ffe n . D ie  F lächen  s ind  den  jew e ils  ang renzenden S traßen räum en  

zuo rdenba r und so lle n a ls R asen flä chen  bzw . P fla n zs tre ife n d ienen .

I I I W e s e n t l i c h e  A u s w i r k u n g e n  d e r  P l a n u n g

Zum  gegenw ä rtig en S tand des Ve rfah rens s ind fo lg ende vo rauss ich tlichen Ausw irkungen de r 

P lanung  zu  e rkennen :

S t a d t p l a n e r i s c h e  A u s w i r k u n g e n

D e r Bebauungsp lan d ien t de r S iche rung e ine r geo rdne ten s täd tebau lichen En tw ick lu ng , e ine r  

dem  W oh l de r A llg em e inhe it en tsp re chenden  soz ia lg e re ch ten Bodennu tzung , dem  S chu tz  e ine r 

m enschenw ürd igen Um w e lt und de r na tü rlichen Lebensg rund lagen . D u rch d ie Fes tse tzungen  

so ll es ge lin gen , e ine b ishe rige in ne rs täd tis che B rach fläche  zu bese itig en . D e r Bebauungsp lan  

bes tim m t in se inem  G e ltungsbe re ich e ine neue s täd tebau liche O rdnung , d ie nach de r b ishe r 

bes tehenden  baup lanungs rech tlichen  S itua tio n so n ich t en tw icke lt w e rden kann .

M it de r Um se tzung des Bebauungsp lans  kann das P langeb ie t a ls Te il des S tad tte ils "N eue  Ze it" 

s täd tebau lich au fgew e rte t w e rden . D ie in Um se tzung de r P lan inha lte  zu  e rw a rtende  sch rittw e ise  

N eubebauung des P langeb ie te s s te llt e inen w esen tlichen Be itra g zu r ges ta lte r ischen und fu n k ­

tio ne lle n  Au fw e rtung  des O rtsb ild es  da r.

A u s w i r k u n g e n  a u f  d i e  L e b e n s -  u n d  A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e

M it den beabs ich tig te n P lan inha lte n  so lle n d ie Vo rausse tzungen fü r d ie En tw ick lu ng von a llg e ­

m e inen W ohnnu tzungen im  P langeb ie t gescha ffe n w e rden . D iese gep lan ten N u tzungen fü gen

6 Oberflächenentwässerungssatzung der Stadt Schwedt/Oder zur Regelung der Oberflächenentwässerung von Grundstücken 

und Straßen sowie deren Anschluss an die öffentliche Regenwasserkanalisation vom 13.06.2002, veröffentlicht im Amtsblatt der 
Stadt Schwedt/Oder vom 14.08.2002, In Kraft getreten am 01.01.2003
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s ich in d ie Um gebungsnu tzung de r ang renzenden bebau ten Be re iche e in , so dass in Um se t­

zung de r P lan inha lte ke ine beach tlichen nega tiven Ausw irkungen au f d ie Lebens - und A rbe its ­

ve rhä ltn isse in de r Um gebung des P langeb ie te s bzw . in ne rha lb des S tad tte ils "N eue Ze it" ode r 

da rübe r h inaus zu e rw a rten s ind . D u rch d ie Fes tse tzungen können e inse itige Bevö lke rungs ­

s tru k tu ren ve rm ieden und Vo rausse tzungen fü r e ine hom ogene En tw ick lu ng gescha ffe n w e r­

den .

A usw irkungen  au f d ie  U m w e l t

Au f G rund de r gep lan ten W ohngeb ie tsen tw ick lu ng und dem  e rfo lg ten R ückbau de r b ishe rig en  
vo lls tä nd igen Ü be rbauung ("V e rs iege lung ") w e ite r Te ile des G e ltungsbe re iches sow ie au f 

G rund de r du rchge füh rte n San ie rung de r A ltla s ten flä chen kann davon ausgegangen w e rden , 

dass m it Um se tzung de r P lan inha lte d ie na tü rlichen Bed ingungen im  P langeb ie t pos itiv bee in ­

fluss t w e rden können . N ach dem  gegenw ä rtig en S tand de r P lanungen w ird w e ite rh in davon  

ausgegangen , dass s ich du rch d ie m it d ie sem  Bebauungsp lan fe s tge se tz ten kün ftig en N u tzun ­

gen ke ine w esen tlichen nega tiven Ausw irkungen au f d ie Um we lt e rgeben w e rden . G le ich ze itig  

is t anzunehm en , dass s ich an de r Kon flik ts itu a tion in sgesam t gegenübe r dem  frü he ren Bebau ­

ungsp lan ke ine Ve rsch le ch te rung du rch d ie m it d ie sem  Bebauungsp lan vo rbe re ite ten Bauvo r­

haben  e rgeben .

E rsch ließ ungsm aßnahm en

O bw oh l s ich das P langeb ie t in ne rha lb des gew achsenen S tad tgeb ie te s von S chw ed t/O de r be ­

fin de t und g le ich ze itig an d ie Be re iche ang renz t, d ie im  Zuge de r R ea lis ie rung b ishe rige r Be ­

bauungsp läne  be re its e rsch lossen  w o rden s ind , m üssen zu r Um se tzung de r P lan inha lte d ie ses  

Bebauungsp lans du rch d ie S tad t w e ite re E rsch ließungsm aßnahm en  gep lan t und re a lis ie rt w e r­

den . D ies be tr ifft in sbesonde re  sow oh l d ie  gesam te  Ve rkeh rse rsch ließ ung  a ls auch d ie  gesam te  

te chn ische  Ve r- und En tso rgung  des P langeb ie te s .

A usw irkungen  a u f  d e n  H ausha lt

D ie Ausw irkungen au f den H ausha lt de r S tad t la ssen s ich zum  gegenw ä rtig en Ze itp unk t n ich t 

absch ließ end  benennen . E s is t je doch  davon auszugehen , dass zu r Um se tzung de r P lan inha lte  

f in anz ie lle M itte l fü r den G esam tbe re ich de r E rsch ließ ungsp lanung und -re a lis ie rung in den  

S tad thausha lt e inges te llt w e rden m üssen . D ie b ishe rig en Ausgaben fü r d ie P lanung und Aus­

füh rung de r A ltla s tenbese itig ung sow ie de r e rfo rde rliche te chn ische Ausbau de r M esss te lle  

W P  36 und d ie E rrich tung von zw e i w e ite ren M esss te llen zu r Kon tro lle de r R es tbe la s tungen in  

den t ie fe r lie genden Bodensch ich ten s ind ebenso d ie sem  P lanve rfah ren zuzu re chnen . G le ich ­

ze itig is t je doch au f G rund de r vo rhe rrschenden E igen tum sve rhä ltn isse im P langeb ie t davon  

auszugehen , dass du rch den Ve rkau f de r spä te ren Baug runds tü cke E innahm en im  S tad thaus ­

ha lt zu ve rze ichnen se in w e rden . En tschäd igungsansp rü che an d ie S tad t a ls P langebe r, re su l­

tie rend aus de r gep lan ten R eduz ie rung de r bau lichen N u tzungsm aße im  Zuge d ie ses P lanve r­

fa h rens im  Ve rhä ltn is zum  b ishe r ge lte nden Bau re ch t, s ind n ich t zu e rw a rten , da d ie S tad t E i­

gen tüm e r de r G esam tflä che  des G e ltungsbe re iches  is t.

B odeno rd inende M aßnahm en

D a de r Bebauungsp lan u . a . das Z ie l ve rfo lg t, M ög lich ke iten zu r B ild ung von W ohne igen tum  

( in c l. G runde igen tum  an Boden ) zu scha ffe n , s ind im  Zuge de r P lan rea lis ie rung N euo rdnungen  

in ne rha lb  de r G runds tü ckss tru k tu r und de r E igen tum sve rhä ltn isse  e rfo rde rlich .
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SCHW EDT /O DER

BEBAUUNG SPLAN : "W OHNG EB IE T  FERD IN AND -VO N -SCM ILL -S TRASSE /FR ITZ -KRUM BACH -STRASSE  III"
____________ [SATZUNG ]

F lä chem u itzungsp la in

A usw irkungen au f den F lä chennu tzungsp lan  e rgeben s ich n ich t, da de r Bebauungsp lan  au f den  

D a rs te llu ngen des b ishe rig en FNP -E n tw u rfs  au fbau t.

V e rfa h renIV

1. Au fs te llu ngsbesch luss

D ie S tad tve ro rdne tenve rsam m lung von S chw ed t/O de r ha t in ih re r S itzung am  26 . Janua r 2006  

den Besch lu ss zu r Au fs te llu ng  des Bebauungsp lans ge fa ss t.

D as  Ve rfah ren  w ird  a ls besch leun ig te s  Ve rfah ren  im  S inne  § 13a BauG B  du rchge füh rt.

B e te ilig ung  de r Behö rden  nach  § 4  Abs . 1 BauG B2 .

M it S ch re iben vom  19 . Sep tem be r 2007 s ind d ie Behö rden , de ren Au fgabenbe re ich du rch d ie  

P lanung be rüh rt w e rden kann , gem äß § 4 Abs . 1 BauG B  von de r P lanung un te rrich te t w o rden . 
G le ich ze itig  w u rden  s ie  zu r Äuße rung  au fge fo rde rt.

U n te rr ich tungs - und  Äuße rungsm ög lich ke it de r Ö ffen tlich ke it nach § 13a  Abs . 3 BauG B

E ine frü h ze itig e U n te rr ich tung und E rö rte rung de r Ö ffen tlich ke it im  S inne § 3 Abs . 1 BauG B  

fa nd in de r Ze it vom  20 . Sep tem be r b is e insch ließ lich 11 . O ktobe r 2007 s ta tt. W äh rend d ie se r 
Ze it w a r de r Ö ffen tlich ke it d ie  M ög lich ke it gegeben , s ich übe r d ie  a llgem e inen  Z ie le und  Zw ecke  

sow ie d ie w esen tlichen Ausw irkungen de r P lanung im  R a thaus de r S tad t S chw ed t/O de r zu un ­

te rr ic h ten  und  zu r P lanung zu  äuße rn .

3 .

4 . E inho lung  de r S te llu ngnahm en  nach §  4  Abs . 2 BauG B
Ö ffen tliche  Aus legung  des P lanen tw u rfs nach § 3 Abs . 2 BauG B

D ie Behö rden und sons tig en T räge r ö ffe n tliche r Be lange , de ren Au fgabenbe re ich du rch d ie  

P lanung be rüh rt w e rden kann , s ind m it S ch re iben vom  22 . Ju li 2009 um  S te llu ngnahm e zum  

P lanen tw u rf e rsuch t w o rden . In Anw endung § 4a Abs . 2 BauG B w u rde d ie ö ffe n tliche Aus le ­

gung des P lanen tw u rfs nach § 3 Abs . 2 BauG B  g le ichze itig m it de r E inho lung de r S te llu ngnah ­

m en nach § 4 Abs . 2 BauG B du rchge füh rt. D esha lb ha t de r En tw u rf des Bebauungsp lans ge ­

m äß § 3 Abs . 2 BauG B in de r Ze it vom  23 . Ju li b is e in sch ließ lich 28 . Augus t 2009 ö ffe n tlich  

ausge legen .

c

D ie fü r d ie R aum o rdnung und Landesp lanung zus tänd ige Behö rde w u rde m it S ch re iben vom  

22 . Ju li 2009  übe r d ie P lanung  in fo rm ie rt und um  S te llu ngnahm e e rsuch t.

5 . Abwägungsbesch luss

D ie nach § 1 Abs . 7 BauG B  du rchge füh rte  Abwägung w u rde in de r S itzung de r S tad tve ro rdne ­

ten ve rsam m lung am  28 . Feb rua r 2010 besch lossen .

6 . Besch luss  des Bebauungsp lans

D e r Bebauungsp lan , bes tehend aus de r P lanze ichnung (T e il A ) und dem  Tex t (T e il B ), w u rde  

du rch d ie S tad tve ro rdne ten de r S tad t S chw ed t/O de r in ih re r S itzung am  28 . Feb rua r 2010 be ­

sch lo ssen . D ie Beg ründung w u rde im  R ahm en de r Besch lu ss fa ssung  geb illig t.
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SCHW EDT /O DER

BEBAUUNG SPLAN : "W OHNG EB IE T  FERD IN AND -VO N -SCH ILL -S TRASSE /FR ITZ -KRUM BACH -S TRASSE III"
[S ATZUNG ]

R ech tsg rund lagen

D e r Bebauungsp lan w ird au fges te llt au f de r G rund lage des Baugese tzbuches (B auG B ) in de r 
Fassung vom  23 . Sep tem be r 2004 (BG B l. I S . 2414 ), zu le tz t geände rt du rch A rtike l 4 des G e­

se tze s  vom  31 . Ju li 2009 (BG B l. I S . 2585 ),

in Ve rb indung  m it

de r Ve ro rdnung übe r d ie bau liche N u tzung de r G runds tücke (B aunu tzungsve ro rdnung - 

BauNVO ) in de r Fassung vom  23 . Janua r 1990 (BG B l. I S . 127 ), zu le tz t geände rt du rch  A r­

tike l 3  des G ese tze s  vom  22 . Ap ril 1993 (BG B l. I S . 466 ),

d e r B randenbu rg ischen Bauo rdnung (B bgBO ) vom  17 . Sep tem be r 2008 (G VB I. I S . 226 ), zu ­

le tz t geände rt du rch  A rtike l 2 des G ese tze s  vom  8 . Ju li 2009  (G VB I. I S . 298 , 309 ) und

de r Ve ro rdnung übe r d ie Ausa rbe itu ng de r Bau le itp läne  und d ie D a rs te llu ng des P lan inha lts  

(P lan ze ichenve ro rdnung 1990  - P lanzV  90 ) vom  18 . D ezem be r 1990 (BG B l. I 1991 S . 58 ).

(
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S C H W E D T /O D E R

B E B A U U N G S P L A N : "W O H N G E B IE T  F E R D IN A N D -V O N -S C H IL L -S T R A S S E /F R IT Z -K R U M B A C H -S T R A S S E  I I I " 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ [A B W Ä G U N G ]

S C HW E D T /O D E R

B E B A U U N G S P LA N :

"W O H N G E B IE T

F E R D IN A N D -V O N -S C H IL L -S T R A S S E /F R IT Z -K R U M B A C H -S T R A S S E  I I I"

(

A b w ä g u n g

d e r  S te llu n g n a h m e n  z u m  B e b a u u n g s p la n e n tw u r f  g e m ä ß  §  1 A b s . 7  B a u G B

T e il A :
B e h ö rd e n  u n d  s o n s t ig e  T rä g e r ö f fe n t l ic h e r B e la n g e , d e re n  A u fg a b e n b e re ic h  d u rc h  d ie  P la n u n g  
b e rü h r t w e rd e n  k a n n

T e il B :
Ö f fe n t l ic h k e it

S ta n d : N o v e m b e r 2 0 0 9

S E IT E  1 V O N  9



S C H W E D T /O D E R

B E B A U U N G S P L A N : "W O H N G E B IE T  F E R D IN A N D -V O N -S C H IL L -S T R A S S E /F R IT Z -K R U M B A C H -S T R A S S E  I I I" 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ [A B W Ä G U N G ]

T e il A

S ta t is t ik

D ie  E in h o lu n g  d e r S te llu n g n a h m e n  z u m  P la n e n tw u r f g e m ä ß  § 4  A b s . 2 B a u G B  e r fo lg te  z e it ­
g le ic h m it d e r ö f fe n t l ic h e n  A u s le g u n g  d e s P la n e n tw u r fs ( § 3  A b s . 2 B a u G B ) . D a z u  w u rd e m it 
S c h re ib e n  v o m  2 1 . /2 2 . J u l i 2 0 0 9

8 B e h ö rd e n  u n d  s o n s t ig e n  T rä g e rn  ö f fe n t l ic h e r B e la n g e  
d e r P la n e n tw u r f m it B e g rü n d u n g  ü b e rg e b e n .

Im  E rg e b n is  d e s s e n  g in g e n
6 S te llu n g n a h m e n  e in , d ie  in  d ie  A b w ä g u n g  e in z u b e z ie h e n  s in d .

Im  E rg e b n is  d e r  A b w ä g u n g  e rg ib t s ic h  k e in e  E r fo rd e r l ic h k e it , d e n  P la n e n tw u r f  z u  ä n d e rn !

A b w ä g u n g s v o rg a n g  T rä g e rb e te i l ig u n g

N a c h fo lg e n d w e rd e n d ie e in g e g a n g e n e n S te llu n g n a h m e n m it W ie d e rg a b e  ih re s w e s e n t lic h e n  
( p la n u n g s re le v a n te n ) In h a lts a u fg e l is te t u n d e s w e rd e n ih n e n d ie  je w e ilig e n A b w ä g u n g s v o r­

s c h lä g e  ( s o w e it e r fo rd e r l ic h ) z u g e o rd n e t (kursiv), d ie  im  E rg e b n is  d e r P rü fu n g  d e r S te l lu n g n a h ­
m e n  h e ra u s g e a rb e ite t w u rd e n .

H in w e is :

Im  R a h m e n  e in e r  f r ü h z e it ig e n  U n te r r ic h tu n g  d e r B e h ö rd e n  u n d  s o n s t ig e n  T rä g e r ö f fe n t l ic h e r B e ­
la n g e , d e re n  A u fg a b e n b e re ic h d u rc h d ie P la n u n g b e rü h r t w e rd e n k a n n ( §  4  A b s . 1 B a u G B ) ,  
w u rd e n  im  J a h r 2 0 0 7  e in z e ln e  B e h ö rd e n  v o n  d e r P la n u n g  u n te r r ic h te t . D e re n  S te llu n g n a h m e n  
s in d  s e ite n s  d e r S ta d t b e i d e r E ra rb e itu n g  d e s  P la n e n tw u r fs  b e rü c k s ic h t ig t w o rd e n , d ie  e rn e u te  
B e te il ig u n g  d ie s e r B e h ö rd e n  e r fo lg te  im  V e r fa h re n  n a c h  §  4  A b s . 2  B a u G B .

W ä re  in  d e n  S te llu n g n a h m e n  a u s  d e m  V e r fa h re n  n a c h  §  4  A b s . 2 B a u G B  a u s d rü c k l ic h  a u f d ie ­
s e  f r ü h z e it ig e n S te llu n g n a h m e n u n d  d e re n in h a lt l ic h e n F o r tb e s ta n d v e rw ie s e n  w o rd e n , w ü rd e  
d e re n  z w e c k e n ts p re c h e n d e  E in b e z ie h u n g  z u s ä tz l ic h  in  d ie  A b w ä g u n g  e r fo lg e n . D ie s  is t je d o c h  
im  V e r fa h re n  n a c h  §  4  A b s . 2  B a u G B  n ic h t e r fo lg t , s o  d a s s  s ic h  d ie  S ta d t v o n  d e r  A n n a h m e  le i­
te n  lä s s t , d ie s e  f r ü h z e it ig e n  S te llu n g n a h m e n  s a c h g e re c h t b e rü c k s ic h t ig t z u  h a b e n . E in e  z u s ä tz ­
l ic h e  A b w ä g u n g  d e r  f r ü h e re n  S te llu n g n a h m e n  is t d e s h a lb  n ic h t e r fo rd e r l ic h .
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S C H W E D T /O D E R

B E B A U U N G S P L A N : "W O H N G E B IE T  F E R D IN A N D -V O N -S C H IL L -S T R A S S E /F R IT Z -K R U M B A C H -S T R A S S E  I I I"  
_ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ [A B W Ä G U N G ]

0 1 R e g io n a le  P la n u n g s g em e in s c h a f t U c k e rm a rk -B a rn im  
C o p p is tra ß e  1 e , 1 6 2 2 7  E b e rsw a ld e

K e in e  S te llu n g n a h m e !

0 2 G em e in s am e  L a n d e s p la n u n g s a b te i lu n g  d e r  L ä n d e r B e r lin  u . B ra n d e n b u rg , 
R e fe ra t G L 6 , M ü llro s e r  C h a u s s e e  5 0 ,1 5 2 3 6  F ra n k fu r t /O d e r

S te llu n g n a h m e  v o m  1 4 . A u g u s t 2 0 0 9
D ie  V e re in b a rk e it m it d e n  Z ie le n  d e r R a u m o rd n u n g  w ird  b e s tä t ig t .

Abwägung:

D ie Stellungnahm e wird zur Kenntnis genom m en. Ein Abwägungserfordernis ergibt sich  
nicht, da die Rückäußerung keine abwägungsrelevanten Hinweise enthält, die sich auf die  
Inhalte des Planentwurfs beziehen.

(

0 3 L a n d k re is  U c k e rm a rk , B a u o rd n u n g s am t/B a u p la n u n g  
K a r l-M a rx -S tra ß e  1 ,1 7 2 9 1 P re n z la u

S te llu n g n a h m e n  v o m  3 1 . A u g u s t /0 4 . S e p te m b e r 2 0 0 9  
B a u p la n u n g  u n d  D e n km a ls c h u tz : K e in e  Ä u ß e ru n g

L a n d w ir ts c h a f t , U n te re N a tu rs c h u tz b e h ö rd e , U n te re W a s s e rb e h ö rd e , U n te re A b fa llw ir t ­

s c h a f ts b e h ö rd e : K e in e  Ä u ß e ru n g

U n te re  B o d e n s c h u tz b e h ö rd e
-  H in w e is  a u f e in e  v o rh a n d e n e  lo k a l b e g re n z te  B o d e n - u n d  G ru n d w a s s e rk o n ta m in a t io n  

( im  B e re ic h  v o n  4 b is m a x . 6 m  u n te r G e lä n d e o b e rk a n te ) a m  s o g . "B o h rp u n k t B P  3 6  
G W '. Im  d a rü b e r l ie g e n d e n  B o d e n b e re ic h  w u rd e n  k e in e  K o n ta m in a t io n e n  fe s tg e s te l lt .  
B e i E in g r if fe n  im  Z u g e  e in e r N e u b e b a u u n g  ( z . B . b e i K e lle rb a u te n ) is t m it b e la s te te m  
B o d e n a u s h u b  z u  r e c h n e n , d e r  e n ts p re c h e n d  e n ts o rg t w e rd e n  m u s s .

-  D ie  B e la s tu n g  d e s  G ru n d w a s s e rs  is t w e ite rh in  z u  ü b e rw a c h e n , w o z u  d ie  n o c h  v o rh a n ­
d e n e  te m p o rä re  M e s s s te l le  W P  3 6  n ic h t a u s re ic h t.

Abwägung

- W ie bereits in der Begründung zum  Entwurf ausgeführt wurde, hat die Stadt in den zu­

rückliegenden Jahren um fangreiche Erkundungen und Untersuchungen bezüglich der 
vorhandenen (A lt-) Bodenbelastungen im G esam tgebiet des ehem aligen Kraftverkehrs­

geländes durchgeführt und auch die entsprechenden Altlastenbeseitigungs- und Bo­

densanierungsarbeiten durchgeführt. Diese Arbeiten erfolgten im m er in enger fachli­

cher Abstimmung und m it Zustim m ung der zuständigen Unteren Bodenschutzbehörde. 
Nach Abschluss des Abbruchs vorhandener baulicher Alt-Anlagen als letzte durchzu­

führende M aßnahm e zur Altlastenbeseitigung wurde durch die Untere Bodenschutzbe­

hörde der Stadt m it Schreiben vom  09.04.2009 (außerhalb des laufenden Bebauungs­

planverfahrens) m itgeteilt, dass aus den Ergebnissen der dam it verbundenen Untersu­

chungen keine Einschränkungen für die geplante Nachnutzung des Plangebietes ab­

leitbar sind. G leichzeitig wurde m itgeteilt, dass die verbliebene Restbelastung in 4 bis 
6 m Tiefe keine G efährdung für den M enschen darstellt, "...so dass aus bodenschutz­

rechtlichen G ründen kein weiterer Bodenaushub erforderlich ist." Darüber hinaus wur­

de in diesem Schreiben vom 09.04.2009 u. a. bereits auch auf die o. g. Sachverhalte  

zum  Bohrpunkt BP  36 hingewiesen.
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S C H W E D T /O D E R

B E B A U U N G S P L A N : "W O H N G E B IE T  F E R D IN A N D -V O N -S C H IL L -S T R A S S E /F R IT Z -K R U M B A C H -S T R A S S E  I I I "
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ [A B W Ä G U N G ]

Insofern stellt die Stellungnahm e der Unteren Bodenschutzbehörde im Rahm en der 
Behördenbeteiligung zu diesem Bebauungsplanverfahren keinen neuen Erkenntniszu­

wachs dar, so dass (unter Berücksichtigung der bisherigen Abstimm ungen m it dieser 
Behörde) keine Anhaltspunkte vorliegen, die einer künftigen Um setzung der Planinhal­

te entgegenstehen würden.

Der Hinweis auf die Berücksichtigung der tief liegenden Restbelastungen im Boden  
wird seitens der Stadtverwaltung zum  Anlass genom m en, beim Verkauf der G rundstü­

cke die künftigen Eigentümer dahingehend zu verpflichten, dass die Errichtung und  
Nutzung von Brunnen zur privaten G rundwasserentnahm e nicht zulässig ist (wurde so  
bereits im 1. Bauabschnitt praktiziert) und dass evtl, bautechnisch erforderliche G rund­

wasserabsenkungen in der Phase der G ebäudeerrichtung oder die Errichtung von Kel­

lerbauwerken auf den jeweiligen G rundstücken bei der zuständigen Unteren Boden­

schutzbehörde des Landkreises zu beantragen und m it dieser Fachbehörde abzustim ­

m en sind.

Darüber hinaus wird die Stadtverwaltung in Abstim m ung m it dem Um weltam t des 
Landkreises die vorhandene M essstelle W P 36 ausbauen und zwei weitere M essstel­

len errichten, die im  Bereich der künftigen öffentlichen Verkehrsflächen liegen werden.

Insgesam t ist die Altlastenproblem atik in Abstim m ung m it der Unteren Bodenschutzbe­

hörde im laufenden Verfahren bereits gebührend berücksichtigt worden, so dass sich im  
Ergebnis der  Abwägung kein Erfordernis ergibt, den Planentwurf zu ändern!

0 4 L a n d e s u m w e ltam t B ra n d e n b u rg , R e g io n a la b te i lu n g  O s t  

M ü llro s e r C h a u s s e e  5 0 ,1 5 2 3 6  F ra n k fu r t /O d e r

S te llu n g n a h m e  v o m  2 7 . A u g u s t 2 0 0 9

Im m is s io n s s c h u tz
- G ru n d s ä tz l ic h e fa c h l ic h e B e la n g e d e s L a n d e s u m w e lta m te s h in s ic h t l ic h d e s Im m is s i­

o n s s c h u tz e s  w e rd e n  d u rc h  d a s  g e p la n te  V o rh a b e n  n ic h t b e rü h r t . D ie  s ic h  a u s  d e r ö r t l i­
c h e n  S itu a t io n  h e ra u s  e rg e b e n d e n  V e rk e h rs lä rm e m is s io n e n  in n e rh a lb  d e s  G e ltu n g s b e ­

re ic h e s  f in d e n  in  d e r P la n u n g  B e rü c k s ic h t ig u n g .

Abwägung

D ieser Teil der Stellungnahm e wird  ohne Abwägungserfordernis zur Kenntnis genom m en.

N a tu rs c h u tz
-  D a s P la n u n g s g e b ie t l ie g t im  in n e rs tä d t is c h e n B e re ic h u n d is t B e s ta n d te i l e in e r g e ­

w a c h s e n e n  S ie d lu n g s - u n d  B e b a u u n g s s tru k tu r . D ie  g e g e n w ä r t ig e n  V o rb e la s tu n g e n  d e r  
S c h u tz g ü te r (B o d e n ) u n d  B e e in t rä c h t ig u n g e n  (B o d e n , T ie r - u n d P f la n z e n w e lt ) w e rd e n  

d u rc h  R ü c k b a u  u n d  E n ts ie g e lu n g sm a ß n a h m e n  r e d u z ie r t .
-  F lä c h e n s c h u tz

In u n m it te lb a re r N ä h e d e s P la n g e b ie te s b e f in d e n s ic h k e in e S c h u tz g e b ie te (F F H -  
G e b ie te , E U -V o g e ls c h u tz g e b ie te , N a tu rs c h u tz g e b ie te , L a n d s c h a f ts s c h u tz g e b ie te e tc ) . 
D a s  n ä c h s tg e le g e n e  F F H - u n d N S G -G e b ie t "U n te re s  O d e r ta l" b e f in d e t s ic h  s ü d ö s t l ic h  

in  c a . e in e m  K ilo m e te r E n t fe rn u n g .
-  A r te n s c h u tz

Im  R a hm e n  d e s b e s o n d e re n  A r te n s c h u tz e s  is t d ie  E in h a ltu n g  d e r V e rb o ts ta tb e s tä n d e  
d e s § 4 2  A b s . 1 i . V . m . § 4 2  A b s . 5 B u n d e s n a tu rs c h u tz g e s e tz (B N a tS c h G ) fü r T ie r -  
u n d P f la n z e n a r te n  n a c h  A n h a n g IV  d e r F F H -R ic h t l in ie  b z w . fü r a lle  e u ro p ä is c h e n  V o ­
g e la r te n  z u b e a c h te n . E in e B e tro f fe n h e it d e r B e la n g e  d e s b e s o n d e re n  A r te n s c h u tz e s  
n a c h  §  4 2  d e s  B N a tS c h G  is t d e n  e in g e re ic h te n  U n te r la g e n  n ic h t z u  e n tn e h m e n .
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Abwägung

M it diesen Hinweisen werden die Inhalte der bisherigen Begründung bestätigt. Dieser Teil 
der Stellungnahm e wird ohne Abwägungserfordernis zur Kenntnis genom m en.

W a s s e rw ir ts c h a f t

- D ie  w a s s e rw ir ts c h a f t l ic h e n B e la n g e d e s R e fe ra te s R O 5 (W a s s e rb e w ir ts c h a f tu n g , 
H y d ro lo g ie ) u n d  d e s  R e fe ra te s  R O  6  (G e w ä s s e ru n te rh a ltu n g , H o c h w a s s e rs c h u tz ) w e r ­

d e n  n ic h t b e rü h r t .
H in w e is :

N e b e n d e m  h y d ro lo g is c h e n L a n d e sm e s s n e tz im  G ru n d - u n d O b e r f lä c h e n w a s s e rb e ­

re ic h s in d  m ö g lic h e  E rk u n d u n g s p e g e l s o w ie  lo k a le  B e o b a c h tu n g sm e s s s te l le n  a n d e re r  
B e tre ib e r z u b e a c h te n . D e r S ta n d o r t u n d d ie N u tz u n g s a r t s in d in d ie s e m  F a ll z u b e ­
rü c k s ic h t ig e n . G ru n d s ä tz lic h  is t je d e r E ig e n tü m e r e in e s  G ru n d s tü c k s  g e m ä ß  § 1 1 5  d e s  
B ra n d e n b u rg is c h e n  W a s s e rg e s e tz e s (B b g W G ) v o m  1 3 .0 7 .1 9 9 4 (G b l. T e il I , N r . 2 2 , 
S e ite  3 0 2 ) , z u le tz t g e ä n d e r t d u rc h  d a s  G e s e tz  v o m  2 3 .0 4 .2 0 0 8  (G V B I . 2 0 0 8  I , S . 6 2 ) , 
v e rp f l ic h te t , M e s s s te l le n  a u f A n o rd n u n g  d u rc h  d ie  z u s tä n d ig e  W a s s e rb e h ö rd e  z u  d u l­
d e n . D a s b e d e u te t , d a s s m it d e r A u s w e is u n g u n d A b g re n z u n g  v o n P la n f lä c h e n d ie  
n o tw e n d ig e  E r r ic h tu n g  u n d  d e r B e tr ie b  v o n  M e s s a n la g e n  im  S in n e  d e r A u s ü b u n g  d e s  
G e w ä s s e rk u n d lic h e n  L a n d e s d ie n s te s  (P e g e l, A b f lu s s - , G ru n d w a s s e r - u .a . M e s s s te l le n )  
s o w ie  d ie  D u rc h fü h ru n g  v o n  P ro b e b o h ru n g e n  u n d  P u m p v e rs u c h e n  n ic h t e in g e s c h rä n k t  
w e rd e n d ü r fe n . D ie a n d e re n ö f fe n t l ic h - re c h t l ic h e n B e la n g e b le ib e n v o n d ie s e r S te l­
lu n g n a h m e  u n b e rü h r t .

Abwägung

- Dieser Teil der Stellungnahm e wird ohne Abwägungserfordernis zur Kenntnis genom ­

m en.
- Der Hinweis bezieht sich auf landesrechtliche Regelungen, die durch den Bebauungs­

plan nicht außer Kraft gesetzt werden.

0 5 Z e n tra ld ie n s t  d e r  P o liz e i , K am p fm it te lb e s e it ig u n g  
H a u p ta lle e  1 1 6 /8 ,1 5 8 0 6  Z o s s e n , O T  W ü n s d o r f

S te llu n g n a h m e  v o m  2 9 . J u li 2 0 0 9
-  E s  b e s te h e n  k e in e  g ru n d s ä tz l ic h e n  E in w ä n d e  z u m  P la n e n tw u r f .
-  D e r P la n u n g s b e re ic h b e f in d e t s ic h in e in e m  k a m p fm it te lb e la s te te n G e b ie t . V o r d e r  

A u s fü h ru n g  v o n  E rd a rb e ite n  is t e in e  M u n it io n s f re ih e its b e s c h e in ig u n g  e r fo rd e r l ic h .

Abwägung

M it diesen Hinweisen werden die Inhalte der bisherigen Begründung bestätigt. Dieser Teil 
der Stellungnahm e wird  ohne Abwägungserfordernis zur Kenntnis genom m en.

0 6 T e le k o m , N ie d e r la s s u n g  2 /P o ts d am  
P o s t fa c h  2 2 9 ,1 4 5 2 6  S ta h n s d o r f

K e in e  S te llu n g n a h m e !
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0 7 S ta d tw e rk e  S c h w e d t  G m b H

H e in e rs d o r fe r  D am m  5 5 -5 7 ,1 6 3 0 3  S c h w e d t /O d e r

S te llu n g n a h m e  v o m  2 4 . A u g u s t 2 0 0 9
-  H in w e is  a u f d ie  A b s ic h t , d a s P la n g e b ie t m it F e rn w ä rm e  z u  e rs c h lie ß e n , u n d  e in e  s ic h  

d a ra u s  e rg e b e n d e  P f l ic h t , im  B e b a u u n g s p la n  d ie s e n  A n s c h lu s s z w a n g  fe s tz u s e tz e n .
-  H in w e is e  a u f  V e rs o rg u n g sm ö g lic h k e it m it s o n s t ig e n  M e d ie n .

Abwägung:

- Seitens der Stadt besteht keine Absicht Planfestsetzungen zu form ulieren, die den  
Bauherren den Zwang auferlegen, ihre künftige W ärm eversorgung m ittels "Fernwärm e" 
zu realisieren. Dazu fehlt es an einer städtebaulichen Begründung.

Darüber hinaus wird seitens der Stadtverwaltung darauf hingew iesen, dass einerseits  
das Plangebiet nicht im Fernwärm e-Vorranggebiet gem äß "Satzung der Stadt 
Schwedt/O der über die Fernwärm eversorgung im  Stadtgebiet"  liegt. Andererseits ergibt 
sich auf G rund der geplanten Verkehrsflächenbreite innerhalb des Plangebietes 
(5,5 m ) technisch keine M öglichkeit, neben den Ver- und Entsorgungsleitungen für 
Trinkwasser, Abwasser, Strom, Telefon und Regenentwässerung eine zweckentspre­

chende Fernwärm eleitung (m it Vor- und Rücklauf) im zur Verfügung stehenden Stra­

ßenraum zu verlegen. Aus diesem G rund gehen alle bisherigen Planungen von einer 
Versorgung des Plangebietes m it Erdgas aus.

D ie Stellungnahm e wird zur Kenntnis genom m en. Ein Abwägungserfordernis ergibt sich  
nicht, da die Rückäußerung keine abwägungsrelevanten Hinweise enthält, die sich auf die  
Inhalte des Planentwurfs beziehen.

Z w e c k v e rb a n d O s tu c k e rm ä rk is c h e W a s s e rv e rs o rg u n g u n d A b w a s s e rb e h a n d lu n g  

(Z O W A ), P o s t fa c h  1 0 0 1 2 7 ,1 6 2 8 4  S c h w e d t /O d e r

0 8

S te llu n g n a h m e  v o m  2 8 . J u l i 2 0 0 9
-  B e s tä t ig u n g u n te r H in w e is e n , d a s s d ie  V e r - u n d E n ts o rg u n g im  P la n g e b ie t n a c h e n t­

s p re c h e n d e r N e tz e rw e ite ru n g  a b g e s ic h e r t w e rd e n  k a n n .
-  E s  fo lg e n  H in w e is e  a u f  V e r fa h re n s s c h r it te  z u r B e a n tra g u n g  d e r e r fo rd e r lic h e n  In v e s t i t i­

o n e n  u n d  a u f u n te r ir d is c h e n L e itu n g s b e s ta n d , d e r b e i d e r U m s e tz u n g  d e r P la n in h a lte  
z u  b e rü c k s ic h t ig e n  is t : "A u f d e n  je tz ig e n  G ru n d s tü c k e n , F lu r 5 4 , F lu rs tü c k e  2 1 0 /1 u n d  
2 7 5 , b e f in d e n  s ic h  H a u p tv e r - u n d  E n ts o rg u n g s le itu n g e n  d e s  Z O W A . B e i e in e r B e p f la n ­
z u n g  o d e r B e b a u u n g  d ie s e r G ru n d s tü c k e  s in d  fü r  d ie  K o n tro lle , In s ta n d h a ltu n g  u n d  E r­
n e u e ru n g u n s e re r L e itu n g e n u n d A n la g e n S ic h e rh e its a b s tä n d e e in z u h a lte n , s o  d a s s  
e in u n g e h in d e r te r Z u g a n g z u d e n A n la g e n g e s ic h e r t w e rd e n k a n n (A b s t im m u n g im  
R a hm e n  d e r P la n u n g ) . "

Abwägung:

- Die Stellungnahm e wird zur Kenntnis genom m en. Hinsichtlich des benannten Lei­

tungsbestandes wurde unter Berücksichtigung dessen die nördliche Verkehrsfläche so  
geplant und dim ensioniert, dass der Leitungsbestand  innerhalb dieser Fläche liegt und  
nicht auf künftigen Baugrundstücken (Fst. 210/1). Daraus ergibt sich, dass eine Zu­

gänglichkeit gesichert werden kann. Das Fst. 275 liegt außerhalb des G eltungsberei­

ches des Bebauungsplans.

Ergänzend  hierzu ist anzum erken, dass die Stadt als "Bauherr" der Erschließungsstra­

ßen Kenntnis überden Leitungsbestand  des ZO W A hat, so dass dessen angem essene
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und fachgerechte Berücksichtigung im  Zuge der Planum setzung sichergestellt werden  

kann.

Im  Ergebnis der Abwägung ergibt sich kein Erfordernis, den Planentwurf zu ändern!

(
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T e il B

S ta t is t ik

D ie ö f fe n t lic h e  A u s le g u n g d e s P la n e n tw u r fs g e m ä ß  § 3 A b s . 2 B a u G B  fa n d in d e r Z e it v o m  
2 3 . J u l i b is  e in s c h lie ß l ic h  2 8 . A u g u s t 2 0 0 9  s ta t t .

Im  E rg e b n is  d ie s e r ö f fe n t l ic h e n  A u s le g u n g  g in g
1 S te llu n g n a h m e  e in , d ie  in  d ie  A b w ä g u n g  e in z u b e z ie h e n  is t .

Im  E rg e b n is  d e r  A b w ä g u n g  e rg ib t s ic h  k e in e  E r fo rd e r lic h k e it , d e n  P la n e n tw u r f  z u  ä n d e rn !

A b w ä g u n g s v o rg a n g  Ö ffe n t l ic h k e its b e te i l ig u n g

N a c h fo lg e n d w ird d ie e in g e g a n g e n e  S te l lu n g n a h m e m it W ie d e rg a b e ih re s w e s e n t lic h e n ( p la ­
n u n g s re le v a n te n ) In h a lts a u fg e lis te t u n d e s w e rd e n ih r d ie  je w e ilig e n A b w ä g u n g s v o rs c h lä g e  
( s o w e it e r fo rd e r lic h ) z u g e o rd n e t (kursiv), d ie  im  E rg e b n is  d e r P rü fu n g  d e r S te llu n g n a h m e  h e r ­

a u s g e a rb e ite t  w u rd e n .
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0 1 S te llu n g n a hm e  v o m  2 6 .0 8 .2 0 0 9

N a c h d e m  b is h e r ig e n  S ta n d  d e r P la n u n g is t e s e r fo rd e r l ic h , m it d e m  A u to  je w e ils  d u rc h  
d a s g e s a m te  W o h n g e b ie t z u  fa h re n , u m  d e n E in k a u fs m a rk t a m  H e in r ic h -H e in e -R in g  z u  
e r re ic h e n . D ie s g il t a u c h fü r d a s "N o rd c e n te r " . E in e u n m it te lb a re V e rb in d u n g fü r A u to s  
z u m  H e in r ic h -H e in e -R in g  ( im  B e re ic h  d e s  g e p la n te n  G /R -W e g e s ) w ä re  b e d e u te n d  g ü n s t i­
g e r (F a h rw e g v e rk ü rz u n g u m  c a . 0 ,6  k m ) . D ie s e  L ö s u n g  w ü rd e  fü r d ie  A n w o h n e r  w e n ig e r  
V e rk e h rs lä rm  m it s ic h  b r in g e n . Ic h  b it te  u m  B e rü c k s ic h t ig u n g  m e in e s  V o rs c h la g e s .

Abwägung:

- Bei der Planung der künftigen Verkehrsorganisation innerhalb des Plangebietes und in  
Beziehung zu den angrenzenden Straßen bestand eine G rundüberlegung der Stadt re­

lativ frühzeitig darin, Durchgangsverkehr, der nicht im  Plangebiet verursacht wird, künf­

tig aus dem Plangebiet fern zu halten und die erforderlichen Straßen innerhalb des 
Plangebietes so zu planen, dass diese ausschließlich Erschließungsfunktionen für das 
Plangebiet wahrnehm en. Insofern ist es eine fo lgerichtige Entscheidung, eine "Durch­

fahrung" des Plangebietes von der Reiterallee oder der Fritz-Krumbach-Straße zur 
Ferdinand-von-Schill-S traße ("quer" durch das Plangebiet) zu verhindern. Dadurch  
kann jeglicher Durchgangsverkehr verm ieden werden, der nicht durch das Plangebiet 
selbst verursacht wird. Und entgegen der oben form ulierten Annahm e zur Verkehrsbe­

lastung der künftigen Anwohner hat die gegenwärtige Planung zur Folge, dass der 
Verkehrslärm  auf das notwendige M aß (Erschließungsverkehr des Plangebietes) redu­

ziert werden kann, was für die künftigen Nutzer des Plangebietes deutlich weniger Ver­

kehrslärm  erwarten lässt als beispielsweise die Um setzung der angeregten Verkehrs­

lösung.

- Darüber hinaus hat die geplante Verkehrslösung zur Folge, dass die Straßenbreiten  
auf das notwendige M aß der Erschließungsfunktion reduziert werden können, wodurch 
die überbaute Straßenfläche verringert, zusätzliche G rundstücksfläche für künftige  
Nutzer geschaffen und letztendlich auch ein wirksam er Beitrag zum schonenden Um­

gang m it Boden geleistet werden können.

- Dass der Stadt eine relativ "kurze" Erreichbarkeit des weiter östlich des Plangebietes  
gelegenen Stadtteilgebietes wichtig ist, m acht die Sicherung von fußläufigen und für 
Radfahrer geeigneten Q uerungsm öglichkeiten  des G ebietes durch die Festsetzung der 
Flächen für G eh- und Radwege deutlich. G erade im Hinblick auf die allgem einen Be­

strebungen der Stadt, den innerstädtischen Verkehrslärm zu reduzieren, wird dadurch  
den künftigen Nutzern des Plangebietes und u. a. auch den Nutzern des westlich an­

grenzenden G ebietes die M öglichkeit geboten, für die Erledigung bestim m ter Anliegen  
auf die Benutzung des Kraftfahrzeuges zu verzichten und die angebotenen "kurzen  

W ege" zu Fuß oder per Fahrrad zu nutzen.

(

D ie Stellungnahm e wird zur Kenntnis genom m en. Ein Erfordernis, den Planentwurf zu än­

dern, ergibt sich daraus nicht.
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